Krakauer Jcitung. 


Nr. 241. Samſtag, den 1 9. October 1861. 


Die Krakauer Zeltun „ erſcheint täglich mit 2 pr; 5 ; bon- entspreis: ung 
glich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 
9 Nkr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. ahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nr; 
gur. Juerg, Beſehungen Aab Wider Aber Unt uus Adminißration der „Kratauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franeo erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. 


Mkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


Z. G .!!vv 
— End  zx>r =.»<”O—: ze 


Der Bunbeöpräfidialgefandte, Hr. Baron v. Kür 
wird dabei nicht verbleiben und — Zahlen beweifen. |bef, wird die Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers von 
Korfu abwarten und ſodann erſt nach Frankfurt ab⸗ 
reifen, Der preußiſche Bundestagsgeſandte, Hr. von 
ob ſie ihre Man⸗[Uſedom, iſt ſchon vor einigen Tagen von Wien ab⸗ 


Se. k. t. apoſſeliſche Majenät haben mit Allerhöchſer 

h Su 7 Ent⸗ 
Wließung zu Wien 1 5. Sete, . J. dem Sören zn Fundu 

oldawie Franz Kuczy sei in Anerkennung feiner vieljähri⸗ 
Hen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das goldene Ber⸗ 
dieren allergnädigſt verliehen. 

Se. 1. k. Apeſtolſſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter 
ſchließung vom 9. Oktober d. J. den geweſenen Bezirksricht 
ae f kenden ale u. n 

nigl. u en Tandesgu i 
— 9 gubernium allergnädigſt zu 


on Lord Normanby iſt eine Broſchüre er⸗ 
ienen, die den Herzog von Modena gegen die An⸗ 
der diere in der Singerſtraße die Z4aſte und 348fte Verlofung klagen der Liberalen Italiens und anderer Länder vereld., b. der Union den Krieg zu erklaren. Der 


bel mas der Staatsſchuldverſchreibungen des 80 Außerdem enthält fie ſtarke perſoͤnliche Aus fälle auf 


e derartige Produkte beziehen. 


ö ti Quelle erfährt en Localitä 
der de er ee daß dieſſer Correſpondent der „F. P. Z.“, iſt verſtimmt wegen Keller erhält, damit nicht die Kälte durch den Fuß⸗ 
italjeniſche Regierung ſelbſt Frankreich gebeten, es möge 
durch ein ganzes Jah 5 4 
nicht entfernen. Es iſt dies ein fehr geſchicktes Mitz|geworden, und es ift ſogar die Rede davon, durch denigonnen, 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 19. October. 


Der „Conſtitutionnel“ bringt heute feine geſtern[ Das Aufblähen und die Wichtigthuerei gehören aber|der miniſteriellen Verantwortlichkeit Preßfreiheit, Abo⸗ 
angezeigte Antwort in dieſer Angelegenheit. Hr, Grandeſzum hieſigen Spſteme. Mit Spanien ſteht übrigensſlition der Pripilegien. 
* * Beſchuldigungen auf Beſchuldigungen, 
— 81 zucht anerkennen, daß die anfänglich von ſeit 
nem Glatte vorgebrachten Thatſachen unbegründet ge ee j Ur 
weſen. Nachdem er auf die ſtoiſche Ruhe verwieſen, Collegium in Bologna, die auf eine einfache Berau⸗ 
welche 15 den vielfachen Angriffen entgegengeſetzt, die ie 10 7 u ET ER TENB, EN ger 
er in Folge feines bekannte i i wieder wiſſe Wühlereien der Galantuomini, um Portugal zu 
holt und Klee er 51 ee Anklagenſeiner Annexionspolitik à la Victor Emanuel gegen Seſterreichiſche Monarchie. 
und behauptet, daß feit einem Jahr kein Tag ver Spanien anzutreiben, haben gegenſeitig viel boͤſeſs Wien, 18. Oct. Se. k. Hoheit Hr. ars ue 
once deem nicht ein Brief mit Klage darüber zue Plut gemacht. Von Seite Spaniens wird indeß beiRainer bat geſtern Vormittags durch mehrere Stun- 
komme, daß in Genf irgend Jemand erſchlagen oderſſeder Gelegenheit die größte Geringſchätzung gegen dielden Audienzen ertheilt. Die Zahl der Bittſteller war 
erſtochen ſei. Dabei eitiet er drei Kriminalfälle, welche hieſige Regierung an den Tag gelegt. Hier aber ſteckiſbedeutend. 6 
in dem letzten Jahr vorgekommen find. Es ist jetiſmnan alle Demüthigungen ein und wagt es nicht, vol: Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna ha⸗ 
der gerichtlichen Klage gegen das Pariſer Blatt ent ſtäͤndig mit der ſpaniſchen Regierung zu brechen, blosſben, wie erſt jetzt bekannt wird, den am 18. Augu 
gegenzuſehen. weil man es in Paris nicht haben will. d. J. im Dorfe Salzen, Provinz Belluno, durch eine 

Die Nachricht, daß der Bundestags⸗Präſident Frei. le Madrider „Eſperanza“ meldet, daß die Streit⸗ verheerende Feuersbrunſt zu Schaden Gekommenen auf 
1 — vo Wien berufen meinen, —4 455 e Betreff der neapolitaniſchen Konſular⸗ Bu are Nachricht von der unglücklichen Kataſtrophe 

rede geſtellt. rſelbe ſoll vielmehr einen Ur⸗ eine befriedi öfung erhalten habe, und „zu ſpenden geruht. t um: * — * a 
laub näsßgerant haben, der ihm denn auch für eineſzwar ohne Mall Be ha Ah 1 a any = U 7 * Herr Zuſtizminiſter von Pra tobe Handels miniſterium am 2. d iR colin dene 
kutze Zelt bewilligt wurde. Der Umſtand, daß Herr Frankrei ſeine guten Dienſte in dieſer Angelegenheitſvera hat jetzt die Bitte um definitive Enthebung von Der „Peſther Lloyd“ dementirt ſelbſt die von ihm 
von Kübeck ‚während feiner Anweſenheit in Wien nurſangeboten. 8 feinem Poſten an St. Majeſtät erneuert, ſo daß nach gebrachte Nachricht, daß an alle disponiblen Beamten 
ſehr wenig mit den Miniftern zuſommenkam und vor. Die Geldnoth des Turiner Cabinets wird mit je⸗ der Rückkehr des Kaifers aus Corfu die Ernennungſin Ungarn ein die Dienſtbereitſchaft betreffender Erlaß 
Kurzem nach Cilli abgereiſt iſt, um eine ihm befreun⸗ dem Tage peinl cher; es iſt ſchon fo weit mit ihm ge⸗[ſeines Nachfolgers nicht länger ausbleiben dürfte. bereits ergangen ſei, als bis jetzt jeden Grundes ent⸗ 
dete Familie zu beſuchen, ſpricht ebenfalls eg nn kommen, daß es run der Bank kleine Summen von] Dem Vernehmen nach, werden gegenwartig im behrend. 
daß er nach Wien ‚berufen worden ſei, um den ei — halben Million borgt, die ihm noch obendrein mii. Staalsminiſterium commiſſionelle Verhandlungen über] Die erſte Nummer der Bukowinaer Landes⸗ 
rathungen über die Bundes ⸗Reformfrage Tr derftreben bewinigt werden. Die „Italieniſche An⸗ſden Gefegentwurf der Regierung zur Regelung der inz|jeitung wird am 1. November ausgegeben werden. 
zuwohnen. eihe ! geht auf allen Geldmärkten herunter, geſternſterconceſſionellen Fragen gepflogen. Se Excellenz der Ban FMe. Freiherr v. Sokce⸗ 


— — 


ſich der berühmte Lemberger Advocat einfach für die 
Wiederherſtellung der „Krone der Jagellonen“ aus ſpricht 
und dieſe Wiederherſtellung mit ſeinen beſten Segens⸗ 
wünſchen begleitet. Das verſtößt ſchnurgerade gegen 
das fgeſetz, und in ſofern war es von Hrn. Smolfa 
war nicht ritterlich, aber „daß er das Antwort⸗ 
chreiben einen Tag nach Publication des Immunitäts⸗ 
geſetzes für die Reichs⸗ und Landes vertreter veroffent⸗ 
lichen ließ. 

Der Fabrikant Karl Lamik in Wien hat neuartige 
12ſitzige Omnibus erbaut, welche demnächſt in Betrieb 
geſetzt werden ſollen. Bei dieſen Omnibus ſind die 
Pferde entbehrlich, fie werden von zwei Menſchen mit⸗ 
telft einer eigenen mechaniſchen Vorrichtung ſchnell und 
ſicher fortbewegt. Ein derartiger Omnibus iſt in dem 
Hauſe Nr. 316 am Neubau zur Beſichtigung ausge⸗ 
ſtellt. Eine unternommene Probefahrt hat allen Anfor⸗ 
derungen entſprochen. Für die Unternehmung hat das 


— 


Die von dem 3 iſt von i i terbringen k it einer Geldbuße bel d 

A: ) gewöhnlich großen Hut unter ann. Wenn manjraubt, mit einer Geldbuße belegt, ſondern ſie ſind auch 

oa Gan Beſchaffenheit, und hat einen unange⸗ mehr benützt, fo ei der Zweck verfehlt, da die Dauneldie Lieblinge der Bauern. Und in der That werden 
eruch 


Bauernweiber ihre lebendigen Gänſe im Juni — eine 


Die Eider dunen. 
(Aus Chambers's Journal.) 


fiir verde, den, Subflangen weiche Wärme mit Leichig⸗ 


bmen die Ei : vorrar=r, - n, allein Monat od Wochen lang im Kielraum lagerten Inſeln mit welchen die norwegiſche Küſte in fo großer 
en ‚Di fe eee 5 7 die meiſt waren ſie von geringerer Qualität. Für ’ onat oder ſechs Woche 1 8 
einem ? 2 
Krankenzimmern und zu ane gen Nan von der todten Daune zu unterſcheiden; 
rus in den Reiſtwagen gemacht * ee 3 
tem der größere Theil der Eiderdanen die man in den man unfehlbar die wahre Qualitat diese 
Läden fiber iſt entweder nicht acht, . - 
tergeordneter Beſchaffenheit. Um eine vollko leichter und elaflifcher als die todte, ſondern He wird 
g mmeneſleicht fi 


: ; l : a hmen Futter aus 
wirft man eine Handvoll davon in die Luft der von der däniſchen Regierung ergriffenen Schutz frau vom Neſt wegnehmen, und ME N 
— lich feifher Wind weht, in — e vo ſamacvonen . ausge⸗ſihrer Hand an. Dennoch | 0 We 
compakten Maſſe aneinander hängen bleiben, und kein ſetzt geweſen, daß fie an Zahl beträchtlich abgenommenſler Sorgfalt, die man 5 daß dies mit jedem Jahr 
Theilchen davon verloren gehen, während die andere haben; denn nicht nur find die Neſter ihrer Eier undſund es ſteht zu befarcte , 


gen welche von d men wird 
? y em todten Vogel genom . 
negt 19 67 Daß nicht alle Bali N feiner Brust 
gleichzeitig reif ſind, und daß die Henne inſtinctiv nurfder 
jnnge Daune, die fa 


deginnt, kommt erſt im folgenden Jahre zur Reife.ſſammengepreßt werden können, daß man fie in ein 


Vorzug i in 
10 


ahnt, wählen fie gewöhnlich kleine entlegene Inſeln, 
genannt Aegge⸗Vär (Felſenriffe oberhalb des Waſſers) 
für ihre Brutpläge, Dieſe Aegge⸗Vär erhöhen ſehr 
jeden der einen dieſer Vögel ſchießt, oder ein Neſt aus- Jbeirächtuch den Werth des Grundeigenthums, zu dem 


vis iſt in die Karlſtädter Militärgrenze abgereift undl mehreren fürflihen Herrſchaften die eigentlichen Krö⸗ der Prinz Poniatowski genannt worden, doch ſcheintſtet zügellos in den unglücklichen neapolitaniſchen Pro⸗ 
wird am 20ſten wieder in Agram zurück erwartet. [nungsbotſchafter und das diplomatiſche Corps aus derſauch dieſes ein Manöver, um daran glauben zu laſſen, ſvinzen.“ 

Se. Majeſtät König Otto von Griechen landſReſidenz.“ Die Waggons und an dieſen die Coupés daß der Verfaſſer ein näheres Verhältniß zum franzö:“ Der in Neapel erſcheinende „Nomade“ gibt einen 
wird, wie der „Off. Trieſt.“ erfährt, am 21. d. M. waren mit den Namen der Staaten bezeichnet, ausſſiſchen Hofe habe. — Der Herzog von GrammontBBeitrag zur Kenntniß der öffentlichen Sicherheit in der 
in Trieſt eintreffen. denen fouveräne Fürſten und Krönungsbotſchafter mitſhat am 10. October Rom berlaſſen und iſt am 13. neapolſtaniſchen Hauptſtadt; er ſchreibt: „Der Sohn 

Oer Bau der drei neuen öſterreichiſchen Panzer⸗ dem Zuge eintrafen, ſo z. B. Bade, France, Angle- in dem Paketboot „Quirinal“ in Marſeille und amſdes Advokaten Brofferio iſt geſtern Abend zehn Uhr, 
Fregatten hat nunmehr begonnen. Sie werden dieſterre, Sardaigne u. ſ. w., während dann eine Reiheſ15. in Paris eingetroffen. — Eine Winkelagentur ſuchtſals er nach einem bei Alexander Dumas gemachten 
Namen „Kaiſer Max“, „Don Juan d' Auſtria“ undſvon Wagen die Bezeichnung Corps diplomatique trug für einen unbemittelten Kronprätendenten bemittelte[ Beſuche aas dem Haufe trat, von Räubern überfallen 
„Prinz Eugen“ führen. und in den letzten Wagen nicht weniger als 116 Diener Gentlemen — Engländer, Franzoſen, auch Deutſche — [worden, die ihm nicht nur feine Barſchaft, ſondern auch 

der Reiſenden ſaßen. In den Königlichen Empfangs⸗[welche ſich an feinem Unternehmen mit Geld betheili⸗ſdie Kleider vom Leibe wegnahmen. Aehnliches kömmt 
Deutſchland. Salons des Bahnhofes war ein Souper ſervirt, anſgen, und denen von der zu gründenden Regierung einelfaft jeden Abend vor.“ 

Aus Königsberg, 16. Oct., wird der „N. Pr. 3.“Jwelchem Theil zu nehmen die Herren Diplomaten ein⸗Jbedeutende Dividende bezahlt werden fol, Iſt der un⸗ Die Expedition Pinelli's gegen die Bande 
über die Krönungsfeierlichkeiten geschrieben: Ber geftrigejgeladen wurden, damit unterdeſſen das Gepäck in denſmittelbare Prätendent der Fürſt Crouy, oder der ver- Ciprian's iſt, wie dem „Corriere mercantile“ aus Nea⸗ 
Tag iſt als der Geburtstag des Hochſeligen Königs bereit ſtehenden Wagen in deren Wohnung befördertſſchuldete Prinz Don Juan? Bis zu ſolchen Annoncenſpel vom 12. d. M. geſchrieben wird, gänzlich mißlun⸗ 

werden könne, was denn auch angenommen wurde. hat es der Nationalitäten «Schwindel gebracht. gen; Cipriani wußte ſich mit dem Gros ſeiner Leute 


verhaͤltnißmäßig ſtill vorübergegangen. . MM. der N enge” k s : 
König und eis ſönigin 9 — ei der[ Gegen 1 Uhr Nachts traf Se. Kaif. Hoh. der Groß] Die plötzliche Rückkehr des Prinzen Napoleonſder ihn verfolgenden Uebermacht zu entziehen und nur 


Barmherzigkeit gewidmet. Selbſt in der Kirchen⸗Mu⸗ fürſt Nikolaus ein. Se. M. der König in. Ruſſiſcher(vorgeſtern) von Compiegne hatte zu allerlei Gerüchtenſeinige Nachzügler wurden gefangen und wie gewöhnlich 
ſik⸗Aufführung, welche um 5 Uhr im Dome ſtattfand, Generals⸗ Uniform, machte heute Morgen feinem Gaſte Anlaß gegeben, die jetzt, nach der „N. P. 3.“ auf dieſſofort füſilirt. 
find Allerböchſidieſelben nicht er ſchienen, obgleich dieſim K. Schloſſe ſelbſt einen Beſuch. Thatſache zurückgeführt werden, daß er einen ſehr leb Von Calabrien ſchreibt man der NPZ. aus Ne: 
Kirche gerade in der Hoffnung, hier die Allerhöchſten. Heute, Mittwoch, erfolgte nun die Ankunft derſhaften Wortwechſel mit der Kaiferin, ohne Zweifel we⸗ſapel vom 8. d. M., müſſen ſehr bedrohliche Nachrich⸗ 
Herrſchaften ganz in der Nähe ſehen zu können, außer⸗ ſämmtlichen Regiments⸗Commandeure der Armee, foigen der römiſchen und der kirchlichen Angelegenheiten, ten, die mit den Zeitungsberichten im Widerſpruch 
ordentlich gefüllt und jedenfalls eine anſehnliche Ein⸗ wie der Fahnen und Standarten und der beiden Leib-hatte und daß er in feinem Aerger Compiegne verließ, ſſtehen, bei der Statthalterſchaft eingetroffen fein. Wäh⸗ 
nahme erzielt worden ſein muß, da ein numerirter Platz Compagnieen des Regiments der Gardes du Corps undſohne bei Tafel erſcheinen zu wollen. Seine fardinielrend in allen Blättern zu leſen war, daß Mittica ge⸗ 
nicht weniger als 3 Thaler und jeder andere Platz wo des 1. Garde⸗ Regiments z. F. Die Mannſchaftenſſche Gemahlin begleitete ihn nach Paris zurück. Derſtödtet und das Corps von Borges zerſtreut ſei, ſchiffte 
man ſich beliebig drängen laſſen konnte, 1 Thaler ko⸗ wurden auf dem Bahnhofe bewirthet und defilirten als-Prinz mochte übrigens ſchon ſehr verſtimmt wegen derſman vorgeſtern in der Nacht vier Berſaglieri-Batail⸗ 
ſtete. Mittags 1 Uhr erfolgte dagegen die Einweihungſdann im Schloßhofe vor Sr. Majeſtät dem Königelpolizeilihen Maßregeln gegen feine demokratiſchen Fteundeſlone hier nach Calabrien ein. Von Salerno aus mıre 
der Kapelle des Krankenhauſes zur Barmherzigkeit, zu und den königlichen Prinzen, ein dreimaliges Hurrahjunter den Freimaurern nach Compiegne gekommen ſein, ſſchirte der General della Chieſa geſtern mit einer meh⸗ 
welcher außer den zur Anſtalt gehörigen Perſonen, eiwaſausbringend. und vielleicht hat ihn auch der Anblick der Auszeich⸗frere Tauſend Mann ſtarken Colonne ebenfalls nach 
200 Eingeladene verſammelt waren, da die Kapelle Bei dem Empfange der fremden Botſchafter undſnungen, welche der ihm ſehr mißliebigen Fam lie Mu-⸗Calabrien ab. Wenn der Aufſtand dort der Regie: 
nur 14 Fuß lang und 33 Fuß breit iſt, alſo keine Geſandten war von den Miniſtern nur der der aus⸗ rat zu Theil wurden, nicht wenig verdroſſen. Bei die- rung nicht ernſtliche Beſorgniſſe einflößte, fo wäre eine 
große Gemeinde faſſen kann. Sie iſt im romaniſchen wärtigen Angelegenheiten Graf Bernſtorff gegenwärtig. ſer Gelegenheit will ich das Gerücht erwähnen, derſſolche Machtentfaltung wohl nicht gerechtfertigt. 
Fan 1860 nach einem Diane von Stüler im Bau Don a algo ar PR ei 58 a z 40 8 0 un fürſtli⸗ 5 einem anderen Schreiben der NP3. von glei⸗ 
egonnen worden und hat etwa 30,000 Tha 1 u nigsberg, 17. Oktober wird tel, gemel⸗ſchen Gema r die Tochter des Herrn Lucian Muratſchen Datum heißt es: In Calabrien ſind die Waldungen 
Nach der erhebenden gottes dienstlichen dei einen det. Das geftern abgehaltene Ständefeſt war dußerſt zu finden. Gewiß iſt, daß er ihr ein vorläufiges Braut⸗ della Sila mit ihren Umgebungen der Tummeiplat 
JJ. MM. der König und die König die ganze fo ſe⸗ glänzend. Die für dasſelbe eigens erbauten Räumeſgeſchenk, eine Mitgift von zwei Millionen, angewieſenſkühner Banden, die ſich täglich vermehren, da die Gr: 
gens reich wirkende Anſtalt in Augenſchein und ſprachenſwaren reich dekorirt und tageshell erleuchtet. Ihre Ma⸗[hat. Die Zinſen des Kapitald bezieht fie jetzt ſchon.gend der Mittelpunkt der Operationen der Aufſtändi⸗ 
Allerböchſtihre Freude an dem Gedeihen derſelben aus. jeſtäten und der Hof erſchienen um 8 ¼ Uhr und wur: Bei Dentu erſcheint eine Broſchüre unter dem Ti⸗-ſſchen bilden zu ſollen ſcheint. Zwiſchen Melfi und 
Zu derſelben Zeit ſpeiſte die Königsberger Schützen⸗ den mit einem Tuſch empfangen. Ihre Majeſtät dieltel: „La souveraineté du Pape et l’Unite italienne“, Potenza ziehen bedeutende Truppenmaſſen hin und her. 
gilde die Veteranen aus dem Befreiungskriege in ihrem Königin und Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig, mit welcher die Regierung indeſſen nichts zu ſchaffen[Generat Borges (der angeblich von den Piemonteſen 
8 Auch ha hofften die zahlreich Verſam⸗ — ne 1 a e HA * Ba dielhaben ſoll. S erſchoſſene Spanier) ſoll vier vollſtändige Regimenter 
melten vergebens auf das Erſcheinen 3 3 Sroßherzogin von Weimar eröffneten den Ball. Au anien. ur Verfügung haben. Geſtrigen Nachrichten nach wäre 
Königs und der Königin, da bie Keule ao Berka einer Erhöhung war für Ihre Majefläten den k. 5 Wie die Fabre Correſpondencia berichtet, laßt 0 une mar Herr eine Erno gemorden, in 
thige Erinnerung des Tages dem ganzen Königlichenſdie hohen Fremden und die Minifter das Souper er⸗ſdie ſpaniſche Regierung gegenwärtig drei Commiſſio⸗ welchem vier Piemonteſiſche Bataillone und National: 
Hofe Zurückgezogenheit wünſchenswerth machte. Ob⸗ richtet. Graf Dohna⸗Lauck brachte den Toaſt aus. nen im Auslande 5 — Ei e it mi 957 , er 
gleich doch nun ſchon einige Tage an das Erſcheinen Ihre Majeftäten verließen um 11%, Uhr die Säle. pfangnahme 17 a ft 2 1 5 Wi verloren. Selbſt Liberale aus Neapel ſagen laut, die 
der Königlichen und Fürſtlichen Herrſchaften gewöhnt, Die preußiſche Volkshymne: „Heil Dir im Sieger⸗ ſchäftigt ſich mit der Prüfung ur Masa wen und] Schuld falle ausſchließlich auf die Regierung, die vor 
ift offenbar die Theilnahme des Publicums noch immerſkranz, wurde beim Abgange Shrer Majeſtäten vonſſonſtigen Geräthen für Eiſenbahnen, eine dritte end⸗ einem Jahre recht eigentlich darauf ausgegangen fei, 
im Wachſen. Der Schloßplatz iſt buchſtäblich mit einemſallen Anweſenden geſungen. Heute um 1 Uhr emp: lich, die aus ei Maj 5 Idas Neapolitaniſche Volk zu demüthigen, während man 
85 1 U 7 ? 5 2 7 
Pflaſter von Menſchenköpfen bedeckt, ſo daß ſtunden⸗ fängt der König die vom Kneiphof'ſchen Junkerhofeſſ t 60 Edi % 2 b in Er Pe 1555 a be mit dem Muthe und patriotiſchen Eifer eben dieſes 
lang jede Paſſage unmöglich iſt und auch von der Po⸗ berufenen Krönungszeugen. Auch heute iſt das Wetter a ; Salden and Oferreid, die Pr; Er Volkes Alles hätte erlangen können. 
lizei unterſagt werden muß. Um 5 Uhr war wiederſprachtvoll. „ lladenden Geſchüte fo wie die verschiedenen Reitmetho-| . Aus Rom, 8. October meldet man der ANZ. Es 
große Tafel auf dem Schloffe; den Abend aber brachte Der Vorfall am Pulvermagazin Grünwald iſtſſden und die Pyrotechnik zu ſtudiren. Sie ſollen auch iſt die Abſicht des Papſtes, wenn nicht unvorhergeſe⸗ 
die Königliche Familie — nur von der Ankunft des wie aus München berichtet wird, doch nicht ohne Be⸗ſäber die i ” nd befiapficpen latt d 5 hene Hinderniſſe eintreten, im Laufe dieſes Monats 
Erzherzogs Carl Ludwig Kaif. H. unterbrochen — inſgründung. Es ereignete ſich derſelbe am 9. d. M.; 5 Br > ae Bericht erſt 5 en und gezogeeſoſe groͤßerg Städte feines kleinen Reichs zu beſuchen. 
vollſtändiger Stille zu. Der Zug, welcher Se. Kaiſ. [der betreffende Soldat, welcher Wache ſtand, gehört am Die Reife 4 Königin von 2 nach An⸗ Am Donnerſtag war er in Tivoli, geſtern fuhr er mit 
Hoh. hierher brachte, kam gegen 7 Uhr an, und hat⸗ der fünften Feld batterie des erſten Artillerie⸗Regiments daluſien ſieht man jetzt als definitiv, feſtgeſetz Inſdem erſten Bahnzug nach Civitavechia, und auf mor⸗ 
ten ſich Se. M. der König, der Kronprinz und die Prin- an und beſindet ſich feit dem 11. d. M. bier. Seinenſ capi iu H f enge ent — ngen iſt ein Ausflug nach Caſtel Gandolfo ſeſtgeſetzt. 
zen des hohen Königlichen Hauſes zu feinem, Empfang Angaben zufolge kam zur Machrszelt ein Mann au Empfang eftferiſchtemeß Ad har gr N >= den zuſAuch Viterbo und Froſinone haben Hoffnung, ihre 
re ge begeben, wobei ſowohl Se. Maj. — — ur auf ee rie * keine Antwort dieſem Zwecke bewilligt en diesfallſigen Wünſche erfüllt zu ſehen. Dee e 
er König als diejenigen Prinzen des Königlichen Hau' gab, daher er a ildwache ſein Gewehr auf den 1 Empfang allerorten Seitens der Bevölkerung war ein 
ſes, welche Chefs Kai. Oesterreich ſcher a ee ns Ankommenden abfeuern wollte; allein, wie er berichtet Großbritannien. . Zeuge dauernder Anhänglichkeit. 9 
die Oeſterreſchiſche Uniform angelegt hatten: Se. Ma⸗ platzte das erfte Zündhütchen, ohne daß der Schuß ih) London, 15. October. Die königliche Familie 
jeftät die des Ungariſchen Infanterie⸗Regiments Nr. entlud. Auf dieſes hin habe der Mann zu laufen be⸗ſ wlrd trotz des herrlichen Wetters Balmoral doch ſchon Rußland. 
34, Se. K. H. der Kronprinz die des Infanterie⸗Re⸗gonnen und ſei bereits auf 15—18 Schritte nahe ge⸗ſam 22. d. M. verlaſſen, denn am 23. will der Prinz⸗ J 
giments Nr. und Prinz Carl K. H. die des Kü⸗ kommen, als ein raſch aufgeſetztes zweites Zündhüt⸗ Gemahl in Edinburg die Grundſteine zu dem neuen 92 110 e e Sr. Excellenz des funct. 
raſſier⸗Regiments Nr. 8. General⸗Licutenant v. Kleift chen den Schuß e tzündete, durch welchen der Andring⸗Poſtgebäude und dem Induſtrie-Muſeum legen. Man enn Er und der derſelben beige: 
und Oberſt v. Knorr (Commandeur des 5, Oſtpreußi⸗ ling auf den Boden hingeſtreckt wurde. Jetzt erſt ka⸗ glaubt, daß die Königin ſich bei dieſer Etrem one nicht fügten Vorſchriften 15 den Kriegs zuſtand hat 
ſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 41), welche zur Auf⸗ men mehrere Männer aus dem nahen Walde, hobenſbetheiligen, ſondern am genannten Tage mit den übri⸗ 115 ua ar N »Kriegegouverneur Generale Ade 
wartung bei Sr. Kaif. Hoh. commandirt find, erwar⸗ ben Verwundeten, welcher ein lautes „Au web, meinſgen Mitgliedern der Familie ihre Reife nach dem Sü⸗ = n See enen, 
teten ebenfalls die Ankunft des Erzherzogs auf dem Arm!“ ausrief, auf und nahmen denſelben mit ſich fortzſden fertſetzen wird. Großfürſt Konſtantin war am Br 0 e 
Bahnhofe, wo überdies eine Ehrenwache mit Fahnen nach wenigen Minuten jedoch kehrten einige von ihnen Sonnabend mit feiner Gemahlin und zahlreicher Suitelgen 15 ideen een i ee der e 
und Muſik des 41. Regiments aufgeſtellt war. In zurück und ſchoſſen nach dem Poſten eine Kugel ab,Ibei Admiral Sir Auguſtus Clifford in Weſtſield (In⸗] 2. Alle Hausthore und Thüren müſſen des Abends um 9 Uhr 
der Begleitung Sr. Kais. Hoh. befindet ſich der Feldefwelche dieſem durch den Helmſchweif fuhr; nach ihremſſel Wight) zu Gaſte, wohin auch die Fürſtinnenſeſchleoſſen fin. a ö 
marſchall⸗ Lieutenant Graf 8. Crenneville, der Oberſt — . 55 fie aus einem alten Scheiben- Tſchernitſcheff, Warten ask und Metſchersky, Züri), ee e e 
Oberſthofmeiſter Baron v. Hornſtein und der Fürſt geſchoſſen worden. 1 Anatol Barlarinskt, Vice⸗Admiral Bruce, Lord Al⸗h nicht inerhalb feiner Wohnung befindet, iR verpfigtel, in das 
Rudolph Lichtenſtein. Auch an dieſem Abend fand eine Frankreich fred Paulett und andere hohe Dfficiere von Ports-ſerne ihm bekannte Haus einzutreten. Bei dergleichen Borfällen 
theilweiſe Beleuchtung der Straßen ſtatt; aber die Be⸗ Paris, 15. October. Der Kaifer wird mit feinem mouth geladen waren. Auf der Inſel Wight versjmüfen die Hausthüren unverzüglich geſchloſſen werden, damit 
deutung des Tages ehrend, hatte ſich die öffentliche Gaſte, dem Könige von Holland, dieſen Abend nach weilten in dieſem Augenblicke fo viele ruſſiſche Kava⸗ enen = - ar e 
e ae und ST e en Si kommen und das Vaudeville beſuchen, wo Frl. ir 10 man ſich in die Nähe von Petersburg ver⸗f bleiben beim Borübersiehen des Mile, ag hen Bor- 
. an noch ſp uſik und Jubel⸗ Juliette Bean 5 em ’ afſetzt glaubt. fällen witd verboten, um die Thaͤtigkeit der Militär⸗Commando's 
ruf 3 ng Abends k 8 producirt. Mohan if Hay nn por Far ® Italien. — — — e au ee — 
15 7 f g . as Verbot, enehm er Polizei en 
NN Ae ben Babrihofe e Di⸗ Der König von Holland wird auch den Donnerftag| „Popolo d'Italia“ ſchreibt: „Am Lten wurde Roc-ſoder Plakate rn ee — — 
n 458 an, wo ſich zumſin Paris bleiben, am Freitag ſich von der Kaiferin inſcomandulfi von einer contrerevolutionären Bande besjwird erneuert. 
‚mpjange der Kr nungsbotſchafter und der Geſandten[Compiegne verabſchieden und am nächſten Sonnabendſſetztz obwohl man dieſe zurückwarf, fo wurden doch 6. Gbenſo wird das Verbot, von der gewöhnlichen Kleidung 
2 ee Pagen in e eingefunden hatten. mit dem Könige der Belgier zuſammentreffen. — Als von Iſernia aus Berfärliigen begehrt. Die Füfiie — ag; 2 „ 
amen mit dieſem unabſehvar langen Zuge nebfilBerfaffer der Broſchüre „Rhein und Weichfel” iſt hierſrungen dauern fort und die brutalfte Grausamkeit wal- 1 Werben Slate mit verborgener Waffe und 


— —-— — — ä 6 — — 


ſie gehören. Gegen Ende Februars oder Anfangs Mär Die Henne le zhnlich fünf ki E f F 
a N 7 / gt gewöhnlich fünf bis acht Eier, je Bruſt liefern muß. Sollte das Neſt abermals beraubt 200 Pfund reiner Daunen; jetzt beträgt er wenig mehr 
En gene De Be won Schaaren anſaach ihrem Alter, Sie ſitzt auf denſelben ſehr emſig, werden, ſo verlaſſen fie den Pe und kehrenſals — Hälfte dieſer Aadalnas obgleich jede ae 
bor dem dritten Jahr e Vogel paart fi ſel⸗und rupft fi von Zeit zu Zeit friſchen Flaum aus nicht mehr dahin zurück. Der Brütungsproceß nimmi Sorge und Vorſicht getroffen wird, um die Vögel vor 
en: nicht vor dem fünften a Naturſorſcher faslihrer Brust, den fie ſo aufhäuft, daß er einen hohenſvier bis fünf Wochen in Anſpruch. Ihre Nahrung Unbill zu ſchützen. Nicht ein Gewehr darf innerhalb 
ommt (dom einen Genoſſen 5 e aber be⸗ Damm um fie herum bildet, und fie, fo lange fie aufſbeſteht haupiſächlich aus Muſchein, Bachkrebſen, Schnek⸗ſorei Meilen von den Brurplägen abgefeuert werden, 
Der Ruf des Männchens in Wels Jahr alt iſt. dem Neſte ſitzt, dem äußern Anblick verbirgt. Wennſken und Krabben. Pontoppidan behauptet „daß fielmit Ausnahme einmal im Jahr, wenn vier Rennthiere 
noſſin wirbt iſt ungemein melodiſch. Blutig feine Geeſſie das Neſt verläßt um Nahrung zu ſuchen, fo bededtlim Stande ſeien zehn bis zwölf Fäden tief unterzu⸗aus der dem britiſchen Wieeconful in Hammerfeſt, der 
ſind die Kämpfe Fe die männlichen 83 un ernſiſſie die Eier mit dem loſen Flaum, da das Männchenſtauchen.“ Während fie auf Nahrung aus find, habenſzugleich Grundbeſitzer iſt, geſchoſſen werden; bei diefen 
fer Jahreszeit einander liefern; man kann 150 die⸗ keinen Antheil an der Aus brütung nimmt. Wird dasſſie von den zahlreichen Möven⸗Arten große Widerwär⸗[Gelegenheiten wird dann ein erfahrener Lappländer aus 
zwanzig auf einmal in ve el Kampfe 8 Neft feiner Eier beraubt, ſo wird fie, wie andere Vö⸗ſtigkeiten zu beſtehen, da dieſe, außer Stande ſelbſiſdem Feſtland herabgebracht. Ueberdieß darf niemand 
Henne begriffen Tehen ae em Bit f 15 eineſgel des Entengeſchlechts, zwar abermals legen, jedoch, ſunterzutauchen, ſich die Mühen der Eidergänſe zu Nuz⸗[oaſelbſt landen, ohne die beſondere Erlaubniß des 
hig hinter den Kaͤmpfende Ne d rü⸗ſwenn man 7. B. die fünf erſten weggenommen, dasſzen machen, und in dem Augenblick, wo dieſe mit el⸗TGrundeigenthümers. . 
tet bis der Kampf fie an un 750 nächſtemal nur drei; werden ihr aber auch dieſe wiederſnem Krebs oder einer Schnecke im Schnabel an de] Wenn ſich die Zeit des Ausſchläpſens der Eier nä⸗ 
glückliche Vogel augenblicti — fie 18 worauf der entriſſen, jo legt ſie nur noch ein Ei. Ein Reiſender] Oberfläche wieder zum Vorſchein kommen, herabfliegenſhert, fo werden Leute zur Bewachung aufgeſtellt; 
preis in Anspruch nimmt. fe als feinen Sieges⸗ſin Island fagt: man habe ihm erzählt „daß diefelund ſie ihnen entreißen. Während des Sitzens ſindſdenn der Flaum muß weggenommen werden, ehe 24 
Weiſe einmal öffentlich behauptet fein Sieg auf dieſt Vögel eine Menge Eier lägen, und daß man gewöhn⸗ſihre Hauptfeinde die Krähen und die Raben, wel⸗Stunden von der Zeit an verfloſſen find, in welcher 
kene fernere Beläſtigung mehr. , erleidet erſlich ein kurzes ungefähr anderthalb Fuß langes Stückſche, wie einige der Landleute behaupten, die Henneſdie Jungen die Schale verlaſſen; ſollte Regen darauf 
Geſchäft eine Sefponf L 8 finden ae wichtige Holz durch das Neſt ſtecke, worauf dann die Eider⸗vom Neſt herabſtoßen, um zu den Eiern zu gelangen. [fallen, jo würde er verderbt. 
abgemacht, ſo ſucht * Weibchen en digen gans fortfahre zu legen bis der obere Theil des Holz Einige der hauptſächlichſten Aegge⸗Vär längs ver) Durchſchnittlich gibt jedes Neſt eine Unze gereinig⸗ 
Platz zur Erbauung ihres Neſtes, und een ſtüds unter den Eiern verborgen liege; dann fteige ſie norwegiſchen Küſte gehören zu der Lofoden⸗Gruppe,ſter Daunen. Sobald aller Flaum aus den Neſtern 
niglich den Schutz eines überhängenden Felſens den auf dasſelbe und beginne zu ſitzen. Der Verfaſſerſund find auch in dem Varanger Fjord, ein wenig öſt⸗ genommen il, werden Gras und Schmutz ſorgfältig 
eines Wachholderbuſches — ang rauche 5 zen ſcheint indeß geneigt die Wahrhaftigkeit dieſer Angabeſlich vom Nordcap, zu finden, Die letzterwähntenſmit der Hand herausgenommen; allein es finden ſich 
hier in Fülle findet. Das Neſt wi N ! f der Außen: zu bezweifeln. Es ift unter den Jsländern üblich denſ Plätze find, das Eigemtbum des Amtmanns von Finn⸗ſſtets ſo viele zerbrochene Stücke Birkenzweige damit 
ſeite von Birkenzweigen gebaut 1 1 ſt dann Slaum und die Eier zweimal, als eine ſich von ſelbſtſmarken, der fie verpachtet, und ſeine Rente in Naturaſvermiſcht, daß man zu einem andern Auskunftsmittel 
eine Schicht Moos oder weiches era zunäch lea dae Sache, wegzunehmen, ehe der Vogel ſitzenſvon dem Pächter erhält: nämlich 500 Pfd. halbgerei⸗ gegriffen hat. Der Flaum wird dem Einfluß der 
nere Seite wird mit Reitgras vermiſcht 3 die in⸗ b n er aber ſein Neſt zum drittenmal gemachtſnigter Daunen und zwei Fäſſer Zwergmaulbeeren (Ru-Sonne ausgeſetzt, deren Wärme in jenen nördlichen 
belegt den ſie ſich aus — Bruſt rupft it dem Flaum hat, iſt er fo nackt daß der männliche Vogel nun eben⸗ bus Chamoemorus), Vor ungefähr fünf Jahren be- Breiten groß iſt, oder ſonſt langſam in Defen gedörrt. 
1 . falls ven Beitrag zu dem Meft aus feiner eigenenſlief ſich der Ertrag aus dieſen Aegge⸗Vär auf eimalDie Zweige werden auf dieſe Art ganz ſpröde. So⸗ 


mit Blei ausgegoſſenem Handgriff, beſchlagene und Knolenſlöckt, nut auf Grund von Höxrenſagen jenen Schritt that, 


dete Ginfahriehalfe für die Waggons noch nicht in Angriff ge“ Paris 
oder dicke Mnittel zu tragen. der als cin wichtiges Ereigniß in gewiſſen Kreiſen ge⸗ 1 


h : 4 Ber: H 18, Oktober. „Perſigny“ hat ein Cirku⸗ 

nommen, und wird auch die Reſtauration vorläufig in einem Höls lar über hie „fa a . 
6 Niemand, mi ili g , l - a de untergeb er die nicht autorifirten Wohlthätigkeitsge ell 

3 ne r Sing ben des Militärs feiert wird. Die ſerbiſche Regierung hat übrigens den EEE l Zelle, eng ber Seesen vagen desſten erlaſſen. Er —.— darin die Wohitbalen deze 

„Das Umghertreiben von Kindern auf den Straßen wirdſjungen Helden nur mit 48ſtündigem Profoßenarrefi Lemberger Grunden! laſtungsfondes wird am 31. Okt. Affociationen in Bezug auf die Freimaurerei an, wel⸗ 

verboten. Die Berantwortlichkeit dafür fällt auf die Eltern und und Verſetzung in eine andere Garniſon geſtraft, obell. J. um 8 ½ Uhr Vormittags im Sgale der Statihalterei (Gko⸗ſche von einem vortheilhaften Patriotismus beſeelt iſt 


Vormünder, Towie auf die Wi ; ; : i ; de K. N. 98% J. ttfinden. U 
— . irthe und Meiſter, bei denen ſich wohl der Truppencommandant die ee Uns 2 ei. ——— . —.— f. und deren . unter Aenderung ihrer Centralorga⸗ 
10, Den Studenten und Schülern der Lehranſtalten wird terſuchung und Beſtrafung nicht allein e Heraus⸗ C. M. oder 300.750 fl. ö. W. und ee ſpielen hiebei die ſaͤmmt⸗ niſation anzuerkennen ſei. Bezüglich der Zuſammen⸗ 
ebenfalls niche nötbige Verweilen auf den Straßen und der Ber|forderers, ſondern auch aller feiner Mitſchuldigen ver⸗ſlichen bis zum 15. August l. J. hinausgegebenen Schuldverſchrei⸗ künfte des St. Vi ncent⸗Vereins tadelt er das 
ja en ne: verboten. Eltern, Vormünder und Per⸗ langte, und da er dieſe nicht durchſetzen konnte, mit|bungen mit. Beſtehen der Provinzialkomires, welche, nachdem der 
„ N 7 * * . pri | nm . . 2 
— außerhalt — Leute wehnen, ſind e 1 Verzichtleiſtung auf jede Penſion quittirte. Der heute Fan dels und Bor —— Ddberratb in Paris dieſen Lokal⸗Konferenzen jedwede 
zu führen. Houses ſrenge Kufſicht über dieslbenſhier angekommene „Wanderer“ enthielt eine Ueberſez⸗ Sandee, Er a ee e e Initiative genommen, nur eine Art geheimer Aſſocia⸗ 
I. Fabrikanten und Meiſter, di ü des von dem Lieutenant Radojkics an den k. k ondon, 17. Okt done chluß⸗) 92. Silber 60 / Jtion bilden, welche ihre Verzwe 
„die ſogenannte Herbergen fürfjung de \ enant Radolkie . 7. Oltober. Di g 8 x is; h „ ( erzweiflungen außerhalb 
agen dae haben, ſind dapficht, den Gefellen allen un ſcceneralconſul geschriebenen Briefs. Dieſe Ueberſetzungſ „ Oltober. Die hieſige Bank hat ihren Dis Frankreichs ausbreitet und ei Berb 
dingt alles — — außer dem Haufe, nach 9 Uhr aber unbes iſt falſch und abſichtlich verdreht, ungeachtet ſie, wie Wien, 18. Oclober. National⸗Anlehen zu 5% mit Jänner ſen Verwendung unbekannt iſt. Er ladet die Präfec⸗ 


gehen zu verbieten. i ürſtli 8 1 80 40 M a I i l G ; 
12. B \ ! : man allgemein fagt, von dem fürſtlichen Haus hofmei⸗Conp. 80 20 Geld, gare, mit April-Coup. 80.— Geld ten ein, das zu lange verlegte eſetz in Anw 
zaräbniſſen dürfen nur die Verwandten der Verſlorbe 9 - 50.20 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 82.8014, bringen, dieſe Verbindungen nicht anzuer — 


nen beiwohnen. ſter Naſtas Joanovits — einem Lithographen von u 100 
. ; j 80 — Gali 5 enng 
5 — Maſſenhafte Verſammlungen auf den Kirchhöſen find] : rofeſſion — ausgegangen ſein ſoll. Da der letztge⸗ e eee e — on re: > 5 ar — jede Vereinigung des Oberrathes oder der Provinzial⸗ 
Fe Ben Ginbreden der Dunkelheit müſſen die Kirch⸗ nannte eine Perſoͤnlichkeit iſt die ſich uu durch das ne | JA g 
n. 


— Aktien ber Naonabanklpr. Stück) 740.— G. 742.— W 

2 . i für Hand } . iteur“ i 
i „Beide Reſſourcen, die Kaufmanns und die Bürger⸗Reſ⸗ der Kredit 0 Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr Der „Moniteur meldet, daß die „Revue des deux 
durce find geſchloſſen. 


8 Wäbr. 180 10 ©. 18020 W. — der Kaſſer zerdin. Nordbahn Mondes“ wegen ihrer revue quinzaine eine Verwar⸗ 
Pen Fi Sale chetent werden auch die Branntweinſchenkenſer bei allen übrigen Menſchen genießt, auszeichnet, fo zudw.-Bahn zu 200 f CM. m. 160 (80%) Enz. 166 50 G. nung erhalten habe. 
Säle, ſowie die ſog eſchloſſen 5 167 
i nn des Fü ache genann 

Leise deen a n der Spal ln anne wan we 10 Ouiben Hd u l C. 18. 1 
9 * a müſſen um * e Wen kund fein, niger 1 und ehrenhafte ggg er⸗ſie „ { 02 W. Rufi B 18. O Der G S bh 

N Haufen von gedruckten, ographirten und ge⸗ſſcheint, wie es Se. Dur laucht der rſt iſt. = ge sthaler 2.06 205 ih 2 ern „Oct. er Genfer Staatsrath hat ge— 
fade dc e Side uſw. aller Art auf den Straßen ſcheint, Griechenland. 1 . e gen den Gonftitutionnel einen Proceß wegen le 

« &benfo iſt bei Strafe des Schließens der Läden verboten, Aus Athen, 5. d., wird der K. 3. eſchrieben: dung angeſtrengt. 24. 
— zum Verkauf auszuuellen: Trauerzeichen, unge Den letzten Nachtichten zufolge webe Jing Bh Hr j Raguſa, 18. Oktober. Aus türkiſcher Quelle ver⸗ 
Schärpen und Kokarden in den Nationalfarben, ſowie Knöpfe, 25. d. wieder hier eint effen. Bei der am 2. d. er⸗ 75 kr. — Gerſſe 2 fl. 98 kr. — Hafer 1 fl. 50 kr. — Kukurutzſlautet, daß am 13. bei Sipachna unweit der Grenze 
Ringe und Nadeln mit Adlern oder mit dem Wappen der Ver⸗ folgten Kommer-Eröffnung hatten ſich erſt 55 Abge⸗ 
ordnete eingefunden. In der Unterſuchung wider Do⸗ 


9. Jeder Ankommende in und Abreiſende aus der Stadt — 
nern — muß mit 


— — — 48 . vom Datum dieſer Be⸗[Von den im Mai A e Officieren ſind die mei⸗ 
N ung an müſſen von allen Einwohnern die in ihremſſten entlaſſen und nur 5 werden vor Gericht geſtelli 5 ; 40 — 

e e n g. . e d Die Königin bat dd dund einen Gin a e e 0 0 in, f. 

auf die Militärs und die Givilbeamten bis zur 3. Klaſſe ein- die Präfecten alle weiteren Glückwünſche verbeten. — 11.75, 12 — 12.25, Roggen für = Pf. 7.80 — 8. fl. ö. W. 

ſchlleßlich ſowie auch nicht auf die ruſſiſchen Militärs und Be. Eine aus den Notablen des Landes zuſammengeſetzte 


amten außer Dienſt, die Zoll⸗, Eonfumtionds und Tabak⸗Auſſe⸗ Monſtre⸗Commiſſi i derungen 
her und oe ſtre-Commiſſion ſoll die Rechte und Forderung 


„Das Warſchauer Domkapitel und die Geiſtlich⸗ 
keit haben dem „Czas“ zufolge feierlich Proteſt einge⸗ 
16 gegen die von dem ruſſiſchen Militär am 15. und 
i den Kirchen verübten Gewaltthätigkeiten und 
verſchlo le Kirchen aus Beſorgniß neuer Gewaltthaten 
ſt ſſen. Ungeachtet der Publication des Kriegszu⸗ 

andes fanden in allen Städtchen und faſt in allen 
Pfarrkirchen des Königreichs Polen am 15. d. die 
zur Todtenfeier Kosciuszko's angekündigten Trauer⸗ 
gottesdienſte ſtatt, an denen faſt die ganze Bevölke⸗ 
rung des Landes theilnahm. Auf allen eldern der 
dien e ee — a u verleihen befunden 

age Gedenkhügel aufgeſchüttet. Vor Publici⸗Iiu ver 1 0 
rung des neuen Belagerungsſtandes war eine — Arch ee en ene Des See far 


a nen, nd Nalurwiſenſchaften des Krakauer Gelehrtenver⸗ Neueſte Nachrichten. 
Anzahl Truppen in das Königreich eingerückt. eins be Nerat dus heben Spitals auf den Kafınlen AM Heiden 
Donau: Zurftenthümer. 


Dr. Oettinger einen intereſſanten Vortrag über „die Arznei⸗ Peſth, 18. Oktober. Seftern Abends wurde dem 
Aus Bukareſt, 7. October wird geſchrieben, daß 


an der Grenze. Weizen 1% Roggen 1 fl. p. höher. Weizen 
39, 40, Muſterkorn 41 — 41½ Roggen 22, 23 — 24, 24 . 


Hier gleichfalls heute wenig aus Galizien. Zu den ober⸗ 


Aus Italien liegen folgende Machrichten vor: 
Mailand, 12. Oktober. Die heutige „Perſeve⸗ 
sein. 1d! vert, f. voln. 109 gez. — Poln. Yantneten für 100 fl. ranza“ ſchreibt: Im Monate November werden 3000 
öfterr. Währung fl. voln 342 verlangt, 343 bezahlt. — Preuß. Carabinieri in die neapolitaniſchen Provinzen abgeſchickt. 
ahl. - Neues Nr Währ. Thaler 73 verlangt, 72 Cialdini wird heute von Neapel abreiſen. 

Der „Espero“ berichtet nach Briefen aus Sala: 
brien und Apulien, daß bei Manfredonia eine mäd- 
Vollwigtige holändifge Dukaten fl. 6.80 verl., 6.40 bezahlt —ſtige Truppenconcentrirung organiſirt wird, um eine 
Operation zur Unterwerfung der zablreichen Infur- 
gentendanden zu unternehmen, welche — aus den Ab⸗ 


i für die Hauptſtadt, als Erſatz für die bis 
1404 b. ede Polizeianſtalt. l 


veal: und Provinzial⸗Nachrichten. 


(6 1 Du k. k. Statthalter hat die en u ne e 8 eh 
i hre 1851 fl. N 1 Fl i 
en ee Nitolaus Hlebowidi, Je. r eee . len un de, unable San den n wende ausbrädlid als der 
I Grund des Ausſcheidens Cialdini's von feinem Poſten 
in Neapel bezeichnet !!) 

Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyddam⸗ 
pſers „Neptun“ am 17. d. M. zu Trieſt eingetroffen.) 
Konſtantinopel, 12. Oktober. Die Erzbiſchöfe von 
Nicomedien, Philippopoli und Epheſus wurden vom 
Patriarchen aus der Hauptſtadt verwieſen. Die Siz⸗ 
zungen des ſardiniſchen Konſular⸗Tribunals ſollten am 
10ten beginnen. Ueber die Ausbeutung der Bergwerke 
8 ein neues Beolement er Ver Der Stamm der 
Königsberg, 17. October. (Abends.) Bei heu ogais in Tſche eſſien beſchloß die Abſchaffung des 
tigem 7 a Landeövertreter wurde A ahnt i — don Sofa 
Gegenſtand und Weſen ihrer Mittel. Einen Unterſchied bildenjmit dreimaligem Hoch begrüßt und ſprach ungefähr] np Ibrahim Paſcha, Rizza's Sohn, wurden wieder 
Folgendes: Es war mir ein Bedürfniß die Landes⸗ zu Gnaden aufgenommen. Garaſchanin ift nach Bel- 
Lupaszu für die ö f vertreter noch vor der ane e grad zurückgekehrt; der Zwieſpalt mit Serbien ſcheint 

* asku N ß z * 3 3 3 7 . 
tina für das Außer. f Bie Waage nicht 20 lech Keedene a a — ee dle Pe Dreußent empfangen ihre r e See ee Albanien in 
2 . u — 1 
er Bermuthunen die Bukareſter Zeitungen We ban der NGolaifepe Veſtrebungen und Ghimäten, die wikärlic Krone von Gott. Ich werde deßhalb morgen die nannt. Der belgiſch⸗türkiſche Handelsvertrag wurde 
gen nur mit der größten Reſerve. unterzeichnet. 


Haupt ſetzen. Dies die Bedeutung des Königsthums Athen, 11. Oktober. Aus Anlaß der Maiver⸗ 


5 wörung wurden ſechs Perſonen in Anklageſtand ver⸗ 
keit der Krone, welche unantaftbar 3 0 Ich weiß, ſetzt. Eines der zwei hier beſtehenden Gymnaſien wurde 
daß Sie ſelbſt den Sinn des Aktes 5 erſtehen, zuſaufgelsſt. Der Kriegsdampfer „Otto“ begibt ſich am 
liche Quelle der Wi + fehlen Zeugen ich Sie berufen habe. Die Krone iſtſ14. d. nach Trieſt. 
der mil jenen iſenſchoft. Der gebildete Mt darf ſich went neuen Inſtitutionen umgeben; Sie find nach den⸗— : 
Schatz geringachm —— 8 3 för i e ſelben berufen der Krone zu rathen. Sie werden mir. Verantwortlicher Kevacteur: Dr. A. Boczek. 

i sn, weil er entweder noch in Friſche grünt oder . 5 SSF A . Bee IR 
8 0 N bels Then b vergangener Jahrhunderte empfiehlt. Derſrathen, und ich werde auf Ihren Rath hören. Der Berzeiäniß der ER und Abgereiſten 
zen Geſchichte zu Hrunde liegt, ſchon daraus deutlich Vertrag i — Abhandlung wird in der nächſten Sitzung zum König äußerte auch, daß auch Saen aus der Mittel — 1 de 5 
dadurch daß der junge Offtzier, welcher feinen Ramenſden „ 10 bellen am Lemberger Bahndofe färeiten, gachſderjenigen geladen feien, welche 55 b. Provincialin⸗ hel aus Pryoborsw. Matbins Graf Migezpnsfi, Bincenz Eu- 
adur r jung zier, Ute, in der Wirklich⸗ Nr u tereſſen vertreten. Zu Rittern des ſchwarzen Adler⸗ zyhsk, Vincenz Grabczynski, Eduard Radzieſowökl aus Gali⸗ 
über Nacht berühmt machen wollte, in de 15 En bei Tag und bei Nacht auf demſelben beſchäftigt. Den [Ordens wurden ernannt: Fürſt Bentdeim-Teklendurg Ten. Karl Daben, Stanislaus Slask, Erazm Poblewsti aus 
keit aber ſich nur blamirte, auf dem Ball wo angebe; 


- ſoll die erſſe Lokomotive i Einzug in Lemberg ; Im = Hor „polen. 
lich der öſterreichiſche Conſul den Fürften von Serbien halten, und VHS Fee re auf Hohenlimburg, Fürſt Salm Horfimar auf Coe 


1 8 ei ö g : Wenzel Raeiborowski 
ſtrecke bis eld, Fürſt Carolath⸗Beuthen, Oberpräſident Flottwell Mbgeriit find die HH. Gutsbefiper ; r 
beieidigt Haben fol gar nicht anweſend war, ſondernſnächſten Bahre erfolgen. Der Bahnhof ſelbſt wird erſt imſfeld, Fürſt C -B 2 F ell nach Wen Der er PR 4 Gonfulats-Sektetär, 


die Generale Lindheim und Werder. nach Wien, 


Wiſſenſchaft Angesichts der vermeintlichen alten und neuen Schule“, Udminiſtrator Herrn von Kapy eine Katzenmuſik ge⸗ 
welcher ſich in die Behauptungen zuſammenfaſſen läßt: Cs be⸗l bracht. Polizei und Militär rückten aus und es fielen 
ſieht kein Dualismus zwiſchen einer alten und neuen Schule. einige Schüſſe, worauf ſich die Menge zerſtreute. Nie⸗ 
funde ale ihrem Weſen nach feder ScholaRif feind für lein, mand wurde verwundet. Zahlreiches Militär begrenzte 


auschließlich ausſprechen. Was jetzt irrihümlich je alte und Die „angrenzenden Straßen. Später herrſchte vollkom⸗ 


betraut, und zwar: Herrn The i 
, . odor Beiſa für das In⸗ 
nere; G. Gane für die Juſtiz; K. * für die 


Aus Semlin wird der Au., am 8. October ge⸗ Annahmen 
ſchrieben: Die ſogenante Ehrenſache, d. h. jener ſcham⸗ * Den erhoben werden. Weder Alter noch Neuheit dür⸗ 


dann wird der Flaum auf glatte Bretter —— — I. verkaufte die Geſellſchaft diefer Inſel eine > 170 der Een S 0 iR Ar Suflandefommen des 
mit einem ſchweren Roll — eine Behand⸗ enge, daß ihr Erlös „noologifhen Gartens in Beute j 
%%% % 
Hierauf legt man ihn auf einſnigter Daunen in jenen Tagen läßt ſich aus dem Um⸗ lich an ſich gebracht und mit den bisherigen Werne, 

Gerüſte, das ſeiner Geſtalt nach einigermaßen einerſſtand entnehmen, daß man die erſtere auf 45 Fiſche Vertrag abgeſchloſſen, kraft deſſen dieſe die Direction der präli⸗ N 
per Pfund und letztere auf 16 Fiſche per Pfund a erw fortführen und ſeinerſeits die des zoologiſchenzum Mitgliede des Civilverdienſtordens von Savoyen mit ei⸗ 


In der erſten Hälfte des verfloſſenen Jahrhundertsſag — — Smolia ale Vertheidige r! Für Dienſtag den 


ö ; ; laubte man, daß der Gebrauch der Eiderdaunen der Ver an i welcher der Rei 0 

Stäben auf. Staub unde Sete rn ger Geſundheit äußerſt ſchädlich fei, und epileptiſche Anfälle ge gewählt wurße der = ler im „Dresd. J. erklärt, auf Täuſchung. Entweder habe man 

unterhalb befindliches Breit 2. — eßſerzeuge — eine Meinung die von Bartholin, einem] Pelen gebürtige, des Benuges und gertheibiger “ung angeflagtelven Orien- Nebel für einen Kometen gehalten eder ſich erlaubt 

wird wiederholt bis man fiegt, daß keine A 5 Fan vänifhen Schriftſteller Über Heilkunde, widerlegt wird. de 4 na ee fes (des Weiteräp q 

vorhanden find. — se Er ſagt: „Auch ſollte uns das Gerücht nicht ſchrecken, langes, der in e e schwer erkrankte), wird wenig Be: genwärtig mit dem P. Paſſaglia getrieben wird, if es nicht 
Die Daune iſt nun fertig, und wird in Stüden|paß die Epilepſie durch den Gebrauch dieſer Federnffriedigendes berichtet; feine NAerjte age hebenttig die Köpfelunangemeflen, daran zu erinnern, daß der Vielgenannte im ei⸗ 

zur Ausfuhr oder zum Verkauf aufbewahrt. Das erzeugt werde. Ich bin nie mit irgendjemand zuſam⸗ſund feten faſt troſtles aus. Wie fan all: Rückfälle, ſo war er 

ganze Verfahren iſt ſehr langwierig, was um fo fühl: neo no 


f 5 x bei N r als der erſie U 2 ; 

| ö ch habe ich bonn von irgendjemand ge⸗ ae infe Shorargaanı sata 

arer wird, als es in dem kurzen nördlichen Sommer hört, der dadurch Gefahr ge 1 if." (M. fe Inſſcheint ſich eben nicht aufſaugen zu nö: Von allen Theilenſtione Beatae Mariae virginis“ tra als der unermüdliche 

ſo viele andere Dinge gibt, mit denen man ſich zu be⸗ Med. Danorum Domestich p. 66.) Dennoch ken⸗ Gurepa'e laufen mit jeder Pol aun Briefen 5 ‚ker, benen Einwendung auf, 

aſſen hat. — alle diejenigen welche auf dem Continent Reiſenſheltezuſtand ein, und Hunderte ken riefen und Depeſchen bes Widerſacher jeder dagegen ir mwärtig eine Zeitung in grie⸗ 
Die unreine Daune wird nicht ganz ein Sechstel gemacht, d = drückende Gefühl, das fie befällt, wenn richten alle Tage über ſein Beſin * 


1 h i ! 1 nn 
nt — deren Werth an Ort und Stelle ungefäbrſſie genöthigt find unter einer Federbettdecke zu ſchla⸗ a — Böſedorf nach Berlin überſiedeln. 
i 


inge betrã igenden Ver⸗ſfen — ei it, die der Geſundheit nicht zu. ** Alerander Dumas erlebt auf talieniſchem Boden 
minderung — ne en kann manlträglid fin Bene ; immer neue lächerliche Fiaskos. Alle feine Spekulationen miß⸗ 


nicht mit Zuverläſſigkeit f Rn 
auf die Erlan ung einer ir und eini eleat, in welchen er das fran öſiſcheſdes Innern aufge r 
. an %.. rt ar nen Gran, SU, 
Wie oben ſchon erg ine ſehr große . zien au und Wiſſen : ſcäheren Being (bie Boutique Bd Manz Besucher einer feimerfim AA. und feitem nichts wehr don AR hat hören 
Menge Daunen aus J. bnt, pflegte eine ſehr g Wien. Der Bau des neuen Treumann⸗Theatereſſrüheren Geliebten), lockten wohl anfangs Beſucher herbei, aberſperla 
ge Daunen aus Island ausgeführt zu werden, wird im Herbſt des Jahres 1862 beginnen; die Direction laͤßtſda die Preiſe der Kuchen und Weine dort eiwas höher fleben, ſlaſſen. 
aus ſchließlich jedoch für den däniſchen Markt. Imlbereiis an den Bauplänen arbeiten, geht jetzt Niemand mehr hin; es if alſo ein Glück, daß es bei 


immaculata concep- 
er als der eifrigſte und 


dem Programm toll lichen bilden. 


ſchen Ruſſen und ® Adelaide vom 24. Auguft melden, daß 
* Die Blätter au 1 5 ' „da 

5 1 ter Mr. Kinlay nach dem nördlichen Theil 

glücken in erbärmlicher Weiſe. Er hat in Neapel einen Kuchen⸗ eine Grperttan brochen iſt, um * Reiſenden Burke aufyufite 


Amtsblatt jane und nun noch die Form für das von jedem Bewerber c. k. Sadzie powiatowym przejrzeö, zas coj3. 10151. Ankündigung. (3287. 5) 

N nzubringende Offert hier vorgezeichnet. ji odatköw i innych Mer; pu — um ja Am 28. October 1861. Nachmittage wird hier 

n otéz powinnosci gminnych na rzeczonéj real - f 

L. 3687. 3188. 1-3)J86 kr. Stempel. 1 ; Aamts wegen Verpachtung der Verzehrungs ſteuer vom 
E d Nr R.. ( nosci eigägeych odsyla sie chg& kupna maja- Fleiſchverbrauche auf das Verw.⸗J. 1862 in dem aus 


ee e. k. Urzedu powiatowego 30 Ortſchaften beſtehenden Pachtbezirke eine öffentliche 
— — ninieiszei lieytacyi strony obi Verſteigerung abgehalten werden. 
13 I er 8 ern —— wierzyeiele mi Der 19 beträgt 1082 fl. 84 kr. Das 
poteczni mianowicie z miejsca pobytu wiadomi . 109 fl. Beh Nn 1 N 
do rak wlasnych, zas 2 miejsca pobytu niewia- un SF 0b. können bei den Finanz⸗Be⸗ 
domy Wawrzyniec Sosninski i ci wierzyciele, ktö- zirks⸗Directionen Sanok, zeszöw, Bochnia und den 
rymby uchwala niniejsza calkiem nie, lub niedosé hierbezirkigen Finanzwach⸗Commiſſären eingeſehen werden. 
wezesnie doreczong zostala, i ci ktörzy pod dniem Ven bet kr k, Feen eee 
9. Sierpnia 1861 do hypoteki weszli, na Tee usta- Neu-Sandez, am 11. October 1861. 
nowionego dla nich niniejszym kuratora W osobie 
c. k. Notaryusza p. Dra Jözefa Mochnackiego za- Wiener - Börse - Bericht 
wiadomionymi zostaja. vom 17. Oktober 
Chrzanöw, dnia 25. Wrzesnia 1861. Oeffentliche Schuld. 
Ves Staates. 


Offert. 1 
Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, die laut 
undmachung vom 14. October 1861 ausgeſchriebene 


do przyjecia spadku wnidel, gdyz w przeciwnym Befähigung, ein derartiges Geſchäft übernehmen zu kön⸗ 
razie spadek ten bylby pertraktowany z tymi,lnen, bei, und erkläre, daß mir alle in dem die Contracts⸗ 
ktörzy sie zglosili i 2 kuratorem Janem Glodow-ſſtelle vertretenden Verhandlungsprotocolle enthaltenen Be: 
skim dla niego ustanowionym,. dingniſſe ohne Ausnahme bekannt ſind, und ich mich 

Z c. k. Urzgdu powiatowego jako Sadu. denſelben unterziehe, als wenn mir dieſelben vorgeleſen 

Nowytarg, dnia 16. Wrzesnia 1861. worden wären und ich das Protocoll unterfertiget hätte. 
Sollten die auf Grundlage der ortsobrigkeitlichen Preis⸗ 


Geld Waar⸗ 


S K 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 l. 8110-6125 


verzeichniſſe angeſetzten Tarife für die zu übernehmende . (3229. 3) SE 

Nr. 802. Ediet. (3207. 3 [Arbeit bei der Revision des Verhandlungsactes Seitens 8. 2078. oiv. Ediet. Gon Jaht 108k. d zu 5% für 100 f. 80.30 80.50 
Ciezkowicer k. k. Bezicksamte als Gerichte der Cenſurbehörde eine Rectiſicirung erfahren; fo ver-“ Ueber Erſuchen des k. k. Kreisgerichtes Teſchen vomſhetalliques zu Br 5 15 nnn — 8.50 

Vom 102 wicer 208. zi [3 5 erich 1 binde ich mich, dieſe Richtigſtellung in Vorhinein anzu⸗24. September 1861 3. 3523 H. wird in Sachen des dito, 5 4½% für 100 ! y 3 7 . > 2 — 
ee v e, welche den von der Adminiſtra⸗ſerkennen, fie möge auf einer Erhöhung oder Herabmin-Löbel Wulkan aus Rycerka gegen Florian Prohaska mit Berloſung v. J. 1839 für 100 . 114.25 11475 
tion der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe vereinigten allge⸗ derung, welchen immer Preiſes beruhen. in Raicze wegen ſchuldigen 4000 fl. . ſ. N. G. „ 1864 für 100 f. 5.— 


meinen Verſorgungsanſtalt in Wien unterm 30. Novem- 
ber 1844 Nr. 5 371 * 1829 — Claſſa N. N 
ausgeſtellten auf den Namen der Hiacentha, Ludowike, (Eigenhändi : m. 
zu Then 4.9. er Ohronkanetvekie Wü lan, (Eig i ndige Unterſchrift und Angabe des Wohnortes.) 
tenden nunmehr in Verluſt gerathenen Rentenſchein in Aufſchrift: f 
Händen haben, aufgefordert, demſelben binnen ſechs Mo⸗Offert zur Uebernahme der Arbeit bei der 
naten hiergerichts um ſo gewiſſer vorzulegen, als ſonſte k. k. Militär⸗Bauverwaltung zu Krakau. 
derſelbe nach Verlauf der Friſt für amortiſirt erklärt K. k. Genie ⸗Direction. 
werden würde, Krakau, am 14. October 1861. 

Ciezkowice, am 21. September 1861. 


am 22. October 1861 und eventuell am 7. No: > L . 
denten 1867 REIT hr Genies in Como⸗Rentenſcheine B. Per — 16.50 17.— 
Raicza die executive Feilbietung der dem genannten Grundentlaſtungs » Obligationen. 
Schuldner gehörigen, gepfändeten und geſchaͤtzten Stammzlvon Riede. Oſterr. zu 5 für 10 . . 87.— 
hölzer pr. 3015 Stück ſtattfinden. von Mähren zu 5¾ für 100 636. 35.75 
Dies wird mit dem Bemerken allgemein verlautbart, oon Bin: 12 Pe wa 3.3 Far 86.— 
daß bei dem 1. Termine die beſagten Stammhölzer nurſvon Tirol zn 55 für 100 4. ä — 
um oder über den Schätzungswerth, bei dem 2. Termineſvon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 


1 immer aber ge-] on Ungarn zu 5 für 100 fl. 
aber auch unter dem Schätzungswerthe, 9 von Teak. Ben. real. u. El. zu bye für 100 l. 86.0 


am 1861. 


kiste 


gen Baarzahlung hintangegeben werden. Gali n 
N. 802 E dy kt. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. — — 52 — u — 
5 5 y r. 10180, Ankündigung. (3288. 2-3)| Milöwka, am 7. October 1861. bin in ih Yetiem 5 
i j i - er Nationalbank St.. — in 
5 er Hund rg — Er A Am 29. d. M. wird wegen Verpachtung des Bel —————————— MM per Rreditandalt für Handel und 2 8 1e 
2 NNW ihrer ty 8 5 2 zuges der Verzehrungs⸗Steuer vom Wein: und Fleiſch⸗ Y 27438. Lici tions⸗Ankündigun (3219. 3) 200 fl. öfterr. 2. n 118 60 167 80 
renty przez istracya powezechneg Verbrauche in dem aus 50 Ortſchaften gebildeten Pacht⸗⸗⸗ Licitations⸗ gung \ —— * 3 e W. — ws 


dobroczynnosci z pierwszg austr. kasg oszezednose) 
we Wiedniu zlgezonego pod dniem 30. Listopada 
1844 Nr. 25796 fol. 271 J. G. 1829 II. klasy na 
imię pani Hyacenty, Ludwiki, Anieli, Tekli 4 im. 
2 Chroszezewskich Wiktorowéj wystawiony, a un 
teraz zgubiony w regkach mieli, aby takowy W 
rzeeiggu szesciu miesigey Sadowi przedlozyli, 
ınaczej takowy po uplywie terminu za umorzony 
uznany bedzie. 


Ciezkowice, dnia 21. Wrzesnia 1861. 


der Staas⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM, 
Kal e e n 18 880 . . 164 75 
der Kai. * 5 ns 4 
der Sue de d —— — G. . 120.— — 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Sambor am 28. Octo⸗ we F 3 W 
ber 1861 die Licitation abgehalten werden. 
Zuſammen . 3261 fl. 23 kr. Zu dieſer Pachtung gehören nebſt den vorhandenen 
Das Vadium beträgt 327 fl. ; Bade: und Trinkquellen über 120 Wohnzimmer, dann 
Die ſonſtigen Bedingniſſe können hieramts, dannſEinrichtungsſtücke und Badewannen, endlich das Propi⸗ 
bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen Sanok, Rze-Inationsreht im Orte Truskawiec. 
szöw, Tarnöw und Bochnia, ferner bei den k. k. Sie] Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 
nanzwach⸗Commiſſären Jaslo, Krosno, Gorlice, Lima-]6222 fl. 55 kr. das iſt Sechstauſend Zweihundert Zwan⸗ 
now, Neu-Sandez und Neumarkt eingeſehen werden. zig Zwei Gulden Fünfzig fünf Kreuzer öſt. Währ. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Es werden auch ſchriftliche Offerte jedoch nur bis 
Neu⸗Sandez, am 11. October 1861. 27. October 1861, 6 uhr Abends vom Vorſtande | 


er Ausrufspreis beträgt: 
für die Weinſteuer . . 1081 fl. 43 kr. 
für die Fleiſchſteuer. . . 2179 fl. 80 kr. 


mit 60 fl. ER. (30 %) Einzahlung. 2 
der 4 ＋ Donaudampfſchifffahrte⸗Geſellſchaſt zu 


Kundmachung. (5242. 2-8) 


Von Seite der hieſigen k. k. Genie⸗Direction wird 500 fl. öderr Währ. - . „„ 9 375 — 


e ee , 100 f. 470 108 


8 8 gemacht, bei in Folge der mit Ende 

ctober ablaufenden — ſ— — ia 3 — u 

weiterer Sicherſtellung der nachbenannten Pro oniften: N or RG Das bei der Licitation zu eriegende Babium beträgt] auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl: 89. — 

Arbeiten und Lieferungen auf drei nacheinander folgende N. 2845 i 5 0 3190. 3 10% des Aus rufspreiſes und muß ein gleicher Betragſder Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl TER 100 

Militär⸗Jahre d. i. vom 1. November 1861 bis 31.1” 5 Obwieszczenie. (190. auch jedem Offerte beiliegen. auf österr. Wit. erlosbar zu 5% für 100 fl. 85.10 88.25 

October 1864 C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Chrzano-| Die ausführlichere Licitations⸗Ankündigung kann bei] Galuu. Kredit- Anfalt 6. 2 27 100 l. —.— 80.— 

am 31. Oetober d. J. wie, niniejszem wiadomo ezyni, iz na zadanie p.|der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Wien, Krakau oderſter GreditsAnftalt für Handel und Gewerbe zu 

um 10 Uhr Vormittags in der Militär⸗Bauverwaltungs⸗ Zuzanny Drachne imieniem wlasnem i imieniem Lemberg, die Licitations⸗Bedingniſſe aber bei der Sam- 100 fl. öfterr. Wahrung 11865 118.85 

Kanzlei Nr. 51 am Ringplatz eine Offertverhandlungſmaloletnich dzieci Wiadyslawa i Maryanny Drach-|borer Finanz⸗Bezirks⸗Direction eingefehen werden. Donau⸗Daupfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM... . 95.55 95.50 

auf Grund der bis zu dieſem Tage und längſtens bis nych jako spadkobiereöw 8. p. Jana Drachnego, Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. ae e n e 125.— 
re E gemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 27.25 28 — 

zu der beſagten Stunde eingebrachten verſiegelten Offerte ſodbedaie sig w dalszem wykonaniu prawomocnych Lemberg, am 4. October 1861. Eſterhazy KIA 96.50 97.50 

wird abgehalten werden. wyroköw bylego . k. trybunalu Krakowskiego 9a zu — 15 nn, ; — 1 2 — 

au ” — * . . - 


z — 23. Ozerwca 1854 1 5 Wrzesnia 1854 r. N a . 
publiczna przymusowa sprzedaz realnosci pod L. 3) [St. Genoie ner x — 3%: 
86 i 97 „ Chrzanowie pologonych p. Samuela N. 6828. Concurs⸗Kundmachung. (5227 ) Sia e 2 
IGuttera, a wlaseiwie Daniela Guttera wlasnych,] Bei dem hierortigen Poſtamte werden dem nächſt ei ER r DO 
na zaspokojenie naleznej niegdys sw. p. Janowilnige Officials⸗ und Acceffiftenftellen letztern Claſſe und] Lege , .. > 


Die ſicherzuſtellenden Profeffioniftene Arbeiten und Lie⸗ 
ferungen und die hierauf bezüglichen den Offerenten bei⸗ 
zuſchließenden Vadien ſind folgende: 
Steinmeßarbeit, jedoch mit Ausſchluß der Objecte 

bei der Hauptumfaſſung und der Vorwerke Nr. 


wiatowym. 2 > K. k. galiziſchen Poſtdirection. 
2. Ceng wywolania stanowi wartosé szacunko- Lemberg, am 13. October 1861. 


7 und 9, für welche befondere Contracte beſtehen 1000Drachne, a teraz P-, Zuzannie Drachne tytulemſzwar erſtere mit dem Gehalte von 525 fl. ö. W. mit Bank⸗(Platz⸗) Sconto 
Zimmermannsarbeit nebſt Bauholz — und Holz⸗ wspölnosci i mafoletnim Wiadyslawowi i Maryan-|der Verpflichtung zum Cautionserlage von 600 fl. ö. W. augsburg, für 100 fl. füddeutſcher währ. 3½ 110.50 116.65 

ſchnittwaarenlieferung, letztere nämlich: Bauholz nie Drachnym tytulem spadku przypadiej sumyſletztere mit dem Gehalte von 315 fl. ö. W. gegen Caur[granff. a. M. — = & I. Mike. 3%... 116.60 116.28 

und Holzſchnittwaaren-Lieferung ebenfalls mit 000 zip. w monecie grubéj srebrnéj kurant pol-Itionsteiftung von 400 fl. ö. W. zur proviſoriſchen Beſetzung „ Bid. Sterl, 94 mae 

Ausſchluß der Objecte dei der Hauptumfaſſung ski w stanie biernym powyzszych realnosci, we- gelangen. Paris, fur 100 Franls 50 oo” 2 1 

der Vorwerke Nr. 7 und 9, für welche eigene dlug ks. gl. g. XVII. vol. nov. 3 pag. 391 Nr. 124 Bewerber um dieſe, fo wie um die ſich etwa erledi⸗ Cours der Geldforten. 

Contracte beſte hen 500foner, i 77 Nr. 2 oner. zahy potekowanej wrazlgenden Praktikantenſtellen haben ihre Geſuche unter Nach⸗ Durchſchnitts⸗Cours Lepter Cours. 
Tiſchlerar beit. 1502 8% e n 7. Maja 1850 r., Jakotés i kosztamilweifung der geſetzlichen Erforderniſſe, namentlich der zu⸗ Geld Waare 
Schloſſer arbeit. 150ſegzekucyjnemi w. umiarkowangj kwocie 35 zla. 48|tüdgelegten Studien, der Cautionsfähigkeit, und vollkom⸗ Kaiserliche Münz⸗Dukaten. f > 4 Pr Hi — * 
Glaſerarbeltãe. cent. przyznanemi, 19 — nastepujgcemi warunkami: menen Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheni⸗ „ vollw. Dukaten. 6 88 — — 657058 
Spenglerar beit 100 1. Sprzedaz ta od edzie sig ryczaltowo w dwöchlfchen Sprache; die Bewerber um die Officialsſtellen auch]. Krone ü ven 18 95 19 — 
Binderar beit terminach mianowicie dnia 22g0 Listopada iſüber dieß unter Nachweiſung der mit gutem Erfolge ber — —— — a —.— u 01 1208 
Wagner arbeit. dnia 23. Grudnia 1861 kazds razg o godzi-|jtandenen Poſtofficials⸗Prüfung, länaſtens binnen zwe ing ne = — — 
Seiler arbeite nie 10téj zrana W tutejszym c. k. Sadzie po-[Wochen bei der Poſtdirection in Lemberg einzubringen. — 


Abgang und Ankunft der 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


— 
— 


Bürſtenbinderarbeit 
Eislerwaaren lieferung 
Dieſe Vadien werden denjenigen Bewerbern, welche 
bei u Be nicht Beſtbieter geblieben find, un 18: 
nach beendigter Verhandlung gegen Beſtätigung des 2 szych terminach nizéj wartosci szacunkowéj 3 
empfanges zurüdgeftellt; von ‚di Erftehern * jedoch! 5 N. 10147. Kundmachung. 3236 ) 
das Vadium nach erfolgter Unterſchrift und Siegelung 
des Actes ſogleich auf den doppelten Betrag erhöht wer: 
den, welcher ſodann dis zum Ablaufe der bedungen 
Haftzeit als Caution zurückbehalten wird. 
Nebſt dem Vadium iſt jedes Offert mit einem So 
liditäts⸗Zeugniß und einem von der hieſigen Handels⸗ 


Abgang: 
von Krakau nach Wien = Easter 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
in; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 
Okrau und über Oderberg nach Preußen 9 up. 45 


3. Chee kupna majgey, winien jest przed rozpo-] Am 28. October 1861 Vormittags wird bei der 
Min. Früh; — nach Rzeszô w 5 uhr 35 Min. rag 


czceiem lieytacyi do rk komisyi licytacyjnéjſk. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez wegen 
dalesigta czese ceny szacunkowéj wokragléj [Verpachtung des Bezuges der Verz.⸗Steuer vom Fleiſch⸗ — nah Priemyst 10 Upr 30 Min. 8 Uhr 
Pacht⸗ Min. Abends; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M Früh 
61 eineſvon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
eyjskich listach zastawnych wraz 2 kuponamiſöffentliche Verſteigerung abgehalten werden. von . — 
5 ' wedlug kursu ostatniego, ktöry ches kupnal Der Auseufspreis beträgt 3006 fl. 11 kr., das Va⸗ſvon S 0 * ue . Früh z uhr 
ver ſehen, e - — 2 ae majacy ae ad — zlozy6, ktö-|dium 301 fl. tin 5 heile 8 Minuten Radmittage. — uhr 15 Min, Vocmitt⸗ 
der betreffenden Arbeit oder Lieferung be ryto zaklad na Jezeli- i i dingniſſe nen hi ts un on Szezakowa nach Granica Min. — 
erklärt wird. 5 eh nee b rostanie ztoomym| "Die leren eg Seh; Rzeszöw, J dor 48 Min. Nacht br 56 Min, muerte 


i ; 7 uhr 33 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi 
Offerte, welche nach der oben feſtgeſetzten Zeit ein⸗ w cene kupna Wliczonym, reszcie zas lieytu-|Tarnöw und Bochnia, dann bei den k. k. Finanzwach⸗ nach Trieb ine a 
0 nn } 3 \ auten N raten 2 uhr 25 Min. Radmitt.; — 


laufen ſollten, oder Abtoeichungen von den feſtgeſetzten jacym natychmiast po ukonczonéj licytacyi[Commiſſariaten Neumarkt Limanéw, Neu-Sandez, en Nzeszöw nac 1 
Bedingungen enthalten ſollten, werden nicht berückſichtiget. — edzie. J Nac — Krosno, Jaslo mb Ten Fin anzwach⸗Reſpi⸗ — de. 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mir 
Die Anbote find auf die feſtgeſetzten und den gegen-| 4. Wytiag hypoteczny ı akt oszacowania wzmian-|tienten in Biecz eingeſehen werden. nuten 


Ankunft: 

ryslowik nach Krakau 1 Mir 15 Min. Nachm. 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh 7 uhr 40 

Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
— Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Win 
Abends; — von Ries 0 8 uhr 40 Min, Abende; — 
von Priemysl 6 Uhr 15 Min, Brüb, 3 uhr Nachm. 
in Ries von Wiel iezka 6 uhr 40 Min Abende. 
in Rzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
in Przemyal von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 up 
Nachmittags. 


"Bugprudereis@sipäfteleiter: Anton Rothe, Deſtage. 


wärtigen Zeitverhältniſſen angepaßten Grundpreiſe nach kowanych realnosci, jakotéz reszte warunköw Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Percenten zu ſtellen und müſſen ſowohl mit Ziffern als licytaeyi niniejs26) wolno jest w tutejszym Neu⸗Sandez, am 11. October 1861. 


8 
8 


. Temperatur Erſcheinungen 


in der Luft 


woraus jeder Bewerber feine einzugehenden Verpflichtun⸗ Ic 


gen auf das genaueſte entnehmen kann; deshalb dieſel⸗ u 31 | * F 
31 98 37 


n „ ” ” 


m ſchwach 5 7 


In der Buchdruckerei des „IAS.“ 


Somtrag, Beilage zu Ur. 241 der „Krakauer Zeitung.“ —— 
——— ß ̃j⅛«»e,] ˙m ¾————— — —— . ———ꝛ̃ — — 
Amtliche Erläſſe. 


pisane warunki nie nastapis, wedle porzgdkulskiego kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktö- 10.500 zlp. 2 przyn. dnia 3. Wrzesnia 1859 do 
platniczego uiscie. 7 rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowanialL. 5111 wytoczonym, i wzywa ja zarazem, azeby 
Reszte zas edyktem licytacyjnym z dnia 27. sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo-Ina terminie do Tozprawy nad owym pozwem na 
Maja 1861 L. 8568 ogloszone warunki wyjawszyſnym bedzie, 29g0 Stycznia 1862 o godzinie tej przedpolu- 
3. 15857 let (3199, 13) J. 2., 5. i 11. pozostajg te same, ktöre lub w tu-| Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa-Idniem wyzuaczonym tem pewniéj stanęla, ile ze 
H Ediet. a tejszo-sgdowej registraturze lub téz w Krakow-|nym, aby w zwyä oznaczonym cas ie albo samiſw przeciwnym razie jako do obrony przez kura- 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekanntſskiej gazecie Nr. 132, 133 i 134 2 roku 1861|stangli, lub tes potrzebne dokumenta ustanowio-Htora jej w osobie p. adwokata Rybickiego nada- 
gemacht, daß auf Anſuchen des Hrn. Ludwig de La- przejrzet mona. nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeieſnego wniesionéj przystepujaca uwazang bedzie. 
vaux zur Befriedigung der von demſelben gegen die lie⸗ Ö niniejszéj lieytacyi zawiadamia sig egzeku-jinnego obroncę sobie 8 i o tem c. k. Sa- Rzeszöw, dnia 27. Wrzesnia 1861. 
gende Maſſe nach Michael Rajski und Frau Joſefaſoyg popierajgcego p. Ludwika de Lavaux, spad-|dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- 
ajska mit den rechtskräftigen Zahlungsauflagen vom |kobierchw po Michale Rajskim, t. j. p. Stanislawajkich mozebnych do obrony srodköw prawnych 
10. Juni 1856 3. 2976, 2977 und 2978 erſiegten[Rajskiego, panng Karoline Rajeky, panng Wale- uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- 
Summen von 12,000 flp., 3000 flp. und 1250 fl. CM. rye Rajskg i panig Jözefe Rajskg, tudziez z miejsca niedbania skutki sami sobie przy isacby musieli. 
ſammt Zinfen, Gerichts: und Executionskoſten, die öffent⸗ pobyta wiadomych wierz rcieli do rak wlasnych, Kraköw, dnia 17 Wrzesnia 1861. 
liche Feilbietung der, der Nachlaßmaſſe nach Michaelſna koniec tych wierzycieli, ktörzyby z prawami 
Rajski und der Frau Joſefa Rajska gehörigen Reali⸗ſswemi do hipoteki po dniu 24. Sierpnia 1859 we- 
täten Nr. 390 und 391 Gde. III. in Krakau im Exe⸗ſszli, lub ktörymby teraZniejsza uchwala egzeku- 
cutionswege am 22. November 1861 um 10 Uhrſeyjna 2 jakiéjkolwiek przyczyny dorgezong bye 
ormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte unter nach⸗niemogla, na rgce kuratora w osobie p. adwokata 
ſtehenden erleichternden Bedingungen vorgenommen wird: Dra Schönborna ze zastepstwem p. adwokata Dra 
1. Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Geisslera ustanowionego. 
Schätzungseid pr. 38,446 fl. 35 kr. CM. oder“ Kraköw, dnia 23. Wrzesnia 1861. 


N. 3984. Edykt. (3228. 1-3) 


Przez c. k. Urzgd powiatowy jako Sad w No- 
wymtargu czyni sie niniejszem wiadomo, iz w mie- 
ne 1847 r. zmarla eu 

. 31 hem Agnieszka 2 Ogurköw Struchowa, sad 
L. 15676. E d y kt. (3202. 1-3) nieznajgo miejsca pobytu Geek jej Reginy, Anny 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- i Rozalii Struchöw wzywa sig ich, azeby w prze- 
niejezym edyktem p. Wiadyslawa Zabawskiego,edgu roku od dnia dzisiejszego rachujac, W tu- 
2 miejsca pobytu niewiadomego, ze przeciw nie-]teJerYm adzie eig stawili i oswiadezenie wniesli, 
mu, a W razie jego zmierei przeciw jego niewia-Ju PFZeCIWny 2 1 razie, mer bylby — 
domym spadkobiere 3 i Kl traktowany 2 temi dzieciami, ktörzy sig 2glosili 
80 ade rel ih fin Saufufger baden, Bemerowie, Salomen x Hemerdw Fisserowa i Elen || x kuratorem Jedrzejem Kraysiakiem dia nich 

ei dieſer z Ta 5 iger vo , a astanowionym; 

ber ben Schäsungswerth anbieten möchte, fo wer⸗Z. 17353. Ediet. (3243. 1-3) — er" ee wniesli pozew de * 2 Urzedu powiatowego jako Sadu. 

— dieſe Realitäten auch unter demſelben an den Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge Nowytarg, dnia 3. Pazdziernia 1861. 
eiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ Einſchreitens des Hrn. Stefan Wilkoszewski bücher⸗ 


werth verkauft werden. licher Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Wadowicer 

2. . — den Betrag pr. 3000 fl. ö. gegenwärtig im Krakauer Kreiſe liegenden, in der Land- 

— aaren oder in galiziſchen Pfandbriefen, in tafel dom. 240 pag. 54 vorkommenden Gutes Raba 

ational-Anlehens oder in Grundentlaſtungs⸗Obli⸗ wyzna Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Vom k. k. Bezirksamte Kety als Gericht wird kund 

gationen ſammt Coupons, welche nach dem legten a note 0 F gemacht, daß im weiteren Epecutionszuge des gerichtlichen 

aus der „Krakauer Zeitung” entnommenen Gurfe vo = 4 F twieniu a OZwU wyznacza sig termin nn 

201223 5 vom 21. Apr . r obiges Gut bewilligtenſoyonalny podiug przepiséw o postepowaniu ustnémſbigung der dur 1 

inen weben a ber deren angenomelynarialsEnsfcäbigungs-Gapitals pr. 31220 fl. 50 f.|nn deieh 24. Grudnin 1861 0 god e 


men werden, vor Beginn der Feilb ietung zu Hän⸗ 245 8 ni 
den ber delegirten Seat eng Gen l d e Gdy miejsoe pobytu 8 nie jest Wia 


dium zu erlegen, welches Vadium des Meiſtbieten⸗ 

den zurückbehalten und nach deſſen Umwandlung in 

* daares Geld in den Kaufpreis eingerechnet, hinge⸗ 
gen den übrigen Mitbietern nach beendigter Feil⸗ 
bietung ſogleich rückgeſtellt werden wird. 

3. Binnen 45 Tagen nach der Rechtskraft der Zah⸗ 
lungsordnung iſt der Käufer verpflichtet die übrigen 
zwei Kaufſchillingsdritteln mit den etwa gebühren 
den Intereſſen inſoferne bezüglich derſelben die er 
6. Übfage vorgeſehenen Fälle nicht eintreten gemäß 
der Zahlungsordnung zu bezahlen. 

Die übrigen, mit dem Licitations⸗Edicte vom 27. 
Mai 1861 3. 8568 eundgemachten Bedingungen, mit 
Ausſchluß der 1., 2., 5. und 11 bleiben dieſelben, folche 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden, und kommen in der „Krakauer Zeitung“ Nr. 
182, 133 und 134 vom J. 1861 vor. Von dieſer Feil⸗ 
bietung wird ider Executions⸗Führer, dann die erbs⸗ 
ereldketen Erben des Michael Rajski, als: Stanislaus 
Rajeki, Fräulein Carolina Rajska, Fräulein Aniela 
Rajska und Frau Joſefa Rajska, dann die dem Wobn⸗ 
orte nach bekannten Hypothekar⸗Gläubigern zu eigenen 
Händen, ferner jene Gläubiger welche nach dem 24. 
Auguſt 1859 in des Hypothekarbuch gelangen follten, 
oder denen der gegenwärtige Executionsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, durch den mit Subſtituirung des Hrn. Ad: 
vokaten Dr. Geissler aufgeſtellten Advokaten Hrn. Dr, 
Schönborn verſtändiget. 


Krakau, am 23. September 1861. 


L. 15857. Edy kt. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do 
powszechnéj wiadomosei, iz na ägdanie p. Lud- 
wika de Lavaux celem zaspokojenia Me je- 

8 ichale ‚Raj- 
skim i pani Jözefie Rajskiej prawomocnemi na- 
kazami platniczemi z dnia 10, Czerwea 1856 do 


3. 2267. Ediet. (3232. 1-3) 


melden. 
pen. Dis eng hat zu enthalten: 


a) Die — ha — und Zunamens, dann 
ohnorte aus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ iovi 

u na: e welcher eine 5 wego dla ‚Galioy i ‚obowigzujgcego przeprowadzo- 

en geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ A sch 4 

liſirte Vollmacht beizubringen hat; nym, be sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ stangli, Z re 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch derlnemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie 


allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches innego obronce sobie wybrali i i 
h . £ Ybrali i o tem c. k. Sadowi 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; krajowemu doniesli, w ogéle zas aby e 
o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, mozebnych do obrony srodkéw prawnych uzyli, 
und N w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zanied- 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb deelpania skutki sam sobie przypisacby musieli. 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam Kraköw, dnia 23. ia 1861. 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ KR Wraodnis 1 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 


widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an[N. 4931. { (3208. 1-3 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ Kundmachung. ) 


kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu: 
ſtellung, 9 77 abgeſendet werden. 
ugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der N 
die Ae in obiger Friſt einzubringen unterlaſſenſals Gerichts⸗Commiſſäre beſtellt wurden: 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die r Der Hr. k. k. Notar Theofil Ritter v. Chwa- 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗IUbog, g * 
Gaia 75 Maßgabe der ihm alas Beipenfoige ein.] A. für den Pfavebezirt Biala mit den Gemeinden: |bietungs-Befheid, aus was immer für einem Grunde 
gewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 55 Stadt Biala und entweder nicht genug zeitig vor dem Licitationstermine, 
weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfrift b) Vorſtadt Biala. ar. ober gar nicht zugeftellt werden könnte, oder endlich die: 
B. Für den Pfarrbezirk Lipnik mit den Gemeinden ;fienigen welche erſt fpäter in das Grundbuch gelangen 
c) Lipnik ſammt Leszezyny ſollten, zu Handen des zur Wahrung ihrer Rechte ihnen 
d) Straconka. mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 11. Juni 1856 
2. Der Hr. k. k. Notar Johann Schrott, 8. 1355 in der Perſon des Hrn. Carl Kudelka mit 
A. für den Pfarrbezirk Komorowice mit der Ge Subſtituirung des Hrn. Julius Jacobi beſtellten Cu⸗ 
meinde: rators ad actum verſtändigt. 
a) Komorowice ſammt Bark, K. k. Bezirksamt als Gericht. 
B. für den Pfarrbezirk Alzen mit der Gemeinde: Kenty, am 1. October 1861. 

b) Alzen (Hatenöw), 
C. für den Bezirk der Filialpfarrei in Wilkowice mit 
den Gemeinden: 

c) Wilkowice, 
d) Mikuszowice, 


zwei erſten zu Folge Beſchluſſes 
dieſes Gerichts vom 11. Juni 1856 3. 1355 am 24. 
October und 24. November 1856 ausgeſchriebenen Lici⸗ 
tations⸗Verhandlungen ohne Erfolg geblieben ſind, die 
executive Feilbietung des dem Hrn. Kaſimir Jedrzejow- 
ski tabularmäßig Th. IX. pag. 161 d. n. 2 vertra⸗ 
genen gehörigen Iten Antheils der Haushälfte Nr. 80 
und 262 alt — 94 neu zu Kenty, bei erleichterten Be⸗ 
dingungen den 20. November 1861 um 10 Uhr 
Vormittags in einem einzigen Zten Termine vorgenom⸗ 
men werden wird. 

Die übrigen Licitations⸗Bedingungen, dann der Schäz⸗ 


tions⸗Verhandlung ſelbſt eingeſehen werden. 

Von dieſer Licitations⸗Ausſchreibung werden beide 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wird Streittheile und zwar die Executionsführerin zu eigenen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Vornahme Händen, die Gegner hingegen nähmlich die Kaſimir Je- 
der gerichtlichen Acten in Verlaſſenſchafts⸗Angelegenheitendrzejowski'ſchen Erben, zu Handen ihrer Mutter Frau 
Eva Jedrzejowska in Rzeszöw, dann folgende Tabu⸗ 
largläubiger als Frau Maria Blumenthal und alle die⸗ 
jenigen deren Wohnort unbekannt, oder denen der Feil⸗ 


sgdowemi i 1 F odbe- 
ie sie w tutejszym c. k. Sadzie w drodze egze- 
m — publiczna realnosci pod L. 390 L. 15361. Edy kt. (8244. 1-3) 


3. 5451. Ediet. (3916. 1-3) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird die im Aus⸗ 


Krakowie do masy spadkowéj] C. k. Sed kraj 7 N N RT e) Bystra a lande ſich aufhaltende Salomen Grocholska von der 

6 1 Jözefy Rajekiej nalezgeychfniejszym n mi ! Bor wilkoweki, durch Joſef Kolischer wider Helena Marchocka, Joſef 

na dniu 22, Lie topa da 1861 0 godzinie 10:8) malzonköw Mecinski ch, uch Wiktora Ae g) Meszna. und Anton Peikert, Victor Zbyszewski, die liegende 
U 


. ß zunst Bawiese Debinsiege] "Is #® 3 Bits 17°" oe Gem Grocheln wegen Seen 7, 
0 wywolanie ustanawia | 5 3 een e m . ſ. N. G. a . 
eng . ker esse J. t e, p ladet 2 Wied et e de Berke en ann. 6 biet. (mis 15 ett s ... 209 debe, e v fe 
8 Wolsk 1 i Aufforderung verftändigt, damit fie bei der zur Verhand⸗ 

u 12 lung über die beſagte Klage auf den 29. Jänner 1862 
um 9 Uhr Vormittags angeordneten Tagſatzung um fo 
gewiſſer erſcheine, als ſonſten ſie der durch ihren Curator 


. „ Rybicki ab eidigung 
de inert Wertffenfhaftsmeffe ber Ronftantin ear Ja dene angefehen werben wid, 


kiewiez und wider Salomea Grocholska wegen Zah: 
lung von %, Theilen ber Summe pr. 10,500 fp. f. Rzeszöw, am 5. October 1861. 
N. 5451. E dykt. 


N. G. am 3. September 1859 z. 3. 5111 ausgetra⸗ 
genen Klage mit der Aufforderung verſtändigt, damit ſie 5 { 

h R N bei der zur Verhandlung über die beſagte Klage auf denn C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia 
W listach oäyczki albo w indemnizacyjn chimyslowem W u 29, Sierpnia 29. Jänner 1862 um 9 Uhr Vormittags angeordneten Salome Grocholska 28. Franic mieszkajacg o 
obligacyac wraz 2 kuponami, ktére wed ug 1861 do Nr. 15361 wzgledem orzeczenia, ze pra- Tagſatzung um ſo gewiſſer erſcheine, als ſonſten ſie der ozwie przez Jözefa Kolischera przeciw Helenie 
ostatnie o kursu W gazecie Krakowskigj (Kra-Iwo zastawu sumy 45685 zip. 15 gr. oz i 12 gr. durch ihren Curator Hrn. Advokaten Dr. Rybicki ab⸗ Seen Jozefowi i Antoniemu Peikertom, 
kauer eitung) umieszegonego, Jednakowogfi prawo zastawnego osiadania döbr 22 anowalgegebenen Vertheidigung als beittetend angeſehen wer⸗[Wiktorowi Zbyszewskiemu, leägcej masie spadko- 
5 wyäß) — ee i en 2 folwarkiem Wymys owem, oraz wszelkle nad- 
Zloone przez nabywce — 5 
nem i po — wymianie na gotôwkęe, u ezpieczone, przedawnieniem 2gaslo i wyexta- 


gaaom bone najwiecej ofiarujgcemu sprzedane przeciw tymze ——.— norowski jako sgdownieſcka, Joſef und Anton Peikert, Victor Zbyszeweki 


1 rf e 
8. 0 eleny Maryı 
. a. badz got li Maryanny 2ga imion Giebultowski 2 
CCC 


den wird. wej Konstane Szaszkiewiczowgj i przeciw Sa- 
Rzeszöw, am 27. September 1861. lomei Grocholekiej o a lacenie % ais 1859 2 
750 zip. = przyn. dnia 27. Sierpnia 0 

N. 5381. E dy kt. 8 


L. 4962 wytoczonym, i wzywa je zarazem, azeby 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia 


na 5 — do rozprawy and; au an. na 
m olskg za granicg mieszkajgcg o po-|29. Stycznia 1862 0 godzinie 9te) Praedpoludniem 
En, ie orele Kolischera przeciw" Hielenie wyzDAC2Oonym, tem pewnidj stangla, ile Ze w prze- 
Marchocki6j, Jözefowi i Antoniemu Peikertom, ſeiwnym razie jako do obrony Przez kuratora 14 
Wiktorowi Zbyszewskiemu, leägc&j masie spadko-|w osobie p. adwokata Rybickiego nadanego wnie- 
wej Konstancyi Szaszkiewiczowéj i przeciw Sa- sionéj przystepujaca uwazang bedzie. 
lomei Grocholskiéj o aaplacenie %, ezgsci sum) Rzeszö\ , dnla 5. Pazdziernika 1861, 


Sad krajowy w celu zastepo. 
jak röwnie na koszt i niebezpie- 
kupna wraz 2 nalezeé sig moggcemi procen ſozefistwo tyehze, tutejszego p. adwokata Dra Biesia- 

3 prze-Ideckiego 2 zastepstwem adwokata Dra Kuchar- 


y miejsce SR pozwanych i 2ycie jest nie- 
C. * 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des a. h. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 


a 5 1-3) [L. 1888. 6203. 1-3) 3. 10006. 22221. 4,3) 
1. 5 FE Ay kt. G. f 12 1 rk 1 Kundmachung. ..” Ar 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiaden 1 u € 15 Uraad pow jako Sad na zadanie Von der k. k. Fina irks⸗Oirection in Neu⸗ N 
Salomegę Grocholska i domniemanych spe anny 1. 2. Przedaik, Juliana. Jachy- dez wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ein⸗ 
cöow Rafala Grocholskiego i Konstancyi Szaszkie- ma, ktöry W roku 1846 2 powstancami pod Gdöwlhebung der Wein: und Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer in dem 
wiczowéj, jakoto: Medarda Filipa, Ezechiela Ce-ſeie udal tam w niebezpieczenstwie àzycia zosta-Pachtbezirke Alt⸗Sandez mit 5 Ortſchaften er Zeitſlichten Umſtelungsmaßſtabe, auf Verlangen der Partei 
zara, Leonarda Jana, Jözeſinę Seweryne, Konstan-Jwal, 1 dotad do swego miejsoa pobytu do Wie-]Jvom 1. November 1861 bis 31. October 6 im 5% auf öſterr. Währung lautende Schuldverſchrei⸗ 
cya i Faustyng Euzebig Szaszkiewiczöw, za gra-Hliozki niepowrécil, wWzywa azeby w przecisgu je- 23. October 1861 Vormittags, die Verſteigerung hier⸗ bungen umgewechſelt. 
nieg mieszkajacych o pozwie przez Wiktora Zby-|dnego roku od daty — edyktu do tutejszegoſamts vorgenommen werden wird. Wan u Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
szewskiego praeciw Konstancyi Myszkowskiej,jSgdu sie osobiscie zgloi! lub ten Sad o swoim] Der Ausrufspreis beträgt 208 fi! ten el nt Lemberg, den 9. October 1861. 
Kas prowi re Maryi Starazynskiéj, aostawantu przy zyeiu w inny sposöb zawiadomi},]984 fl. von Fleiſch, zuſammen 1192 fl. 
Urszuli Glogowskiéj, Ignacemu, Adamowi, Jano-jalbowiem W przeciwnym razie w celu przepro-f) Das Vadium 120 fl. ö el; 
wii Karolowi Rosciszewskim, Maryi Wisniewekief, wadzenia pertraktacyi masy za zmarlego uzna-] Die näheren Bedingniſſe können hieramts, dann de 
Teofili Wierzbowskiéj, Felicyi Rosciszewskidj, An-Inym zostanie. den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen in Sanok, Rze- 


DDI1E via 


ber 1858 3. 5286, (R. G. B. Nr. 190) veröffent⸗ 


N. 66738. Obwieszezenie, 
Przy 343cim losowaniu dawniejszego dlugu 


Fi : ee E 7 ice, Panstwa, odbytem w moe najw. patentu 2 21 
nie Jaruntowskiéj, Helenie Marchockiéj, Antonie- 2 . k. Sadu powiatowego. , Parnéw, Bochnia, Krakau und Wadowiee, Mar — * ae, 
J kıe), Hele - r 5 AR 8 . 1 1 „Commiſſären in Neumarkt, Marca 1818 i 23g0 Grudnia 1859 na dniu 180 
mu i Jözefowi Peikertom, masie spadkowéj Kon Wieli « 8 S 30. Wrzesnia 1861 — — N — und JaskoPazdziernika r. b. zostala wyciagnigta seryn N. 411. 


stancyi Szaszkiewiczowéj i ‚przeciw Salomei Gro 


Serya ta zawiera krainskie stanowe obligacye 


cholskiéj o zaplacenie % czesei sumy 535 duk. ]. Dasigxs ig ig eingeſehen werden. — - 5 8 8 
2 77755 dnia 24. Pazdziernika 1860 do L. 5450]N- 13825. dy kt. (3211. 13) deu⸗Sandez, am 8. October 1861. 5 10% W od 00 1 miano- 
wWytoczonym i way wa ich zarazem, azeby na ter- C. k. Sad obwodowy Tarnowski zawiadamig 0 i 2% od Nr. 1 do Nr. 2209 wigeznie ae aumg 


gane do eee ee en aaa iniejszym edyktem co do zyeia i miejdea pobytl wi „1-3)|kapitalu 1.312,40 
Stycznia 1862 gelen SG preedpohidnie bella ch Berbae‘ 2 Barskich Kochel, 3.61648. Einberufungs⸗Edict. — ach stopy . rar re — ik. 
wyznaczonym, tem Rp stangli, ile 3e w prze- Maryanne 2 Psarskich bazowskg! i Michala K . om ke t Bezirksamte in Tarnobrzeg wird Auſchel Odligscye te zoatang pod — Bern 
Anm ie Jag de 70 N kuratora, i chanowakiego, 20 .przeciw tymze Feliks Bogusz Ra aport aus Tarnobrzeg welcher ſich unbefugt außer wyäszego patentu 2 2190 Marel 1818 pod 4 
w osobie p. adwokata Ry 11 990 nadanego Anig-Jpozwem z dpia 7. Wrzesmia 1861 do L. 18825 ſden öſterreichiſchen Staaten aufhält, aufgefordert, 78 szone na pierwotng stopę procentowa i Seal 
Bionej preyetepulacy, Meran 5 1 Fenn extabulacyi sumy 4150 lp. 10 groszyſeinem Jahre von der Einſchaktung dieſes Ebicts in derſaormy wymiany, obwiesgczeniem wys. iliniste- 

eee l e SSR, % denar&w i 2075 lp. 2 pray. 2 poprzednich andes Zeitung angerechnet zurückzukehren, un. Be ryum skarbu z 26g0 Pazdziernika 1858 l. 5286 

L 105 sumy u. 11 on, n. 9 on, z dübr Rzemienia pra- Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Dar bea. Pr. P. Nr. 190) ogloszonego — na zgdanie 
ces . ee i,0 ‚pomoc sadowg Prosit, w skutekiren wegen unbefugter Auswanderung nach dem Patente strony wymieniane na 85 zapisy dlugu panstwa 
wol i 271 Sad tutejszy do ustnej rozprawy przezna-ſeom 14. März 1832 eingeleitet werden müßte. na walute austr. opiewajace. 
L. 5380. Eddy kt. (8214. 1-S)|czy: 10400 na dzien 5g0 Grudnia 1861 0 godzi-| Tarnobrzeg, am 7. October 1861. Od &,ık.ınalio,Nauhiesteket 
7 zedp 4 N15) = et = * 

C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamik Ir Kone Se 1 5 5 R 5 f Lwöw, dnia 9. Pazdziernika 1861. 
Salome Grocholska i 6 spadkobi a | wi ame, en 125 eden Watanabe 75d. E d y er 6210. 1-3) 
cow Rafala Grocholskiego i Konstancyi Szaszkiewi-|J]a ic obrony, i na ich. niebezpieczenstwo i .korzt,| ang 0 124 
ezow6j,; jakoto: Medarda Filipa, Ezechiela Cezarg, kuratora W osobie p. adwokata Dra Rutowskiego C. k. Urzad jako Sad we Wieliezce ap omo 
Leonarda Jana, Jozefinę Seweryne, Konstanoyg il, substytucya adwokata Dra Jarockiego 2 ktö-fezYni, c Stankowiez w Byszycac 7 mie 
Faustyng Euzebig Szaszkiewiczow za graniegſrym wytoczona Spraxa * e 64, eigen Maju 1854 banteriamentelnie eee 4 
mieszkajgeych o pozwie przez Wiktora Zbysze 100 3 Galicyi przepisanego przeprowadzo- “ Gdy tutejszemu Sadowi spadkobiercy tegot 
skiego praéciw Konstangyi Myszkowskiej, Kasprot na bedzie, ge 4 ner wiadomemi nie ea, 4 sie e edyktem 
wi Jablonowskilemu, Maryi Starzynskiéj, Urszu Tym wie edyktem wzywa sie pozwanych, azeby|727W& weuyetkich,. ki aan 2 ja 2 ad tytulu 
Glogowskiöj; Ignacemu, Adamowi, Karolowi i Jar|wezesnie sami sig zglosili, lub tés dowody prawn sobie prawa daie en o tego spadku rosze 
nowi Roseiszewskim, Maryi Wisniewskiéj, Teofihſustanowienemu kuratorowi. wreczyli, lub nareszcie do jedmnga aug, od dnia wytloczenia tego edykt 
Wierzbowskiej, Relicyi Rosciszewskiéj, Annie Ja- ſinnego obronce sobie obrali i sadowi tutejszemu swö) tytul dziedziezenia tu w Sadzie zameldowali laryi wyzhacza eig. 5 
runtowskiéj 1 Salomèei Grocholskic) o zapkacenit|wymienili;; opölnie by wszystkie do obrony por|'- udowodnieniem swego prawa dziedzictwa swojg] "Licytantöw wzyW& sie do przybycia na termi 
/ czesei sumy 1170 duk. 2 przynal. dnia 2486| mocne i prawem przepisane srodki uzyli, inaczejby deklaracye wniesli, albowiem mW przeciwnym razieſz tém, by sig W 10%, wadium opatrzyli, — 
Pazdziernika 1860 n een i wzyt|skutki 2 zaniedbania, wynikle sobie , sami przy ven ren — 2 e 15 1 e eee mozna tu w..godzinach 
wa ich zarazem, azeby na terminie do rozprawylpisac musieli. N . ego spadku 2zglosza 1. 8 WI udo · urzedowych przeirzec. f 
nad o-wem pozwem na 29g0 Styczuia 1862 o go a 2 5 e. k. Sadu obwodowego. wodnig, pertraktowan i hu Praypznany z08tanie. 0 2 c. k. Urzedu powiatowego; 
dzinie tj 8 wyznaczonym — Tarnôw, 3 10. Wrzesnia 1861. Wieliczka, dnia 28, Lipca 1860. Myslenice, dnia 13. Pazdziernika 1861. 
pewniéj staneli, ile ze w przeciwnym razie jako esnia 3 
do obrony przez kuratorä im w osobie p. adwo- f f 


L. 3147. Obwieszezenie (884. 1-3) 


Z e. k. Urzedu powiatowego w Myslenicach 
podaje sie do powszechnéj wiadomosci, is celem 
zabezpieczenia dostarczenia Zywnosci dla aresz- 
tantöw na rok jeden, od dnia 1. Listopada 1861 
do dnia ostatniego Pazdziernika 1862 termin do 
licytacyi na dzieh 25. Pazdziernika 1861 o 
10téj godzinie przedpoludaiem w tutejszdj kanoe- 


[ 3 wniesiondj przystgpu| N. 3272, Ediet. (8209. 1308. 4300. Ediet. (284. 1-8) 

jJacy uwazanı be . IE Vom k. k. Bezirksumte als Gerichte in Bochnia ’ ur öff. 
Rzeszöw, dnia 27. Wrzesnia 1861. „15311. Edykt. (3212. 1-M listen hiemit berannt g d über ee a Vom k. k Bezirksamte Kenty 18 enen d 
rad uin 7 8 nie zun 5 f R u £ * 


5 — Beslin Darn e u“ 1 . Jud 1861 N S. erg die execu ade Berluße 

f A ige a to co de ruchomego güziekolwiek badâ, zasſtung der, dem Mortto Fischler aus Mikluszowice 

Licitations⸗Ankündigung. (3206, 180 ſco do nieruchomego w krajach koronnych dla ktö- gehörigen, auf einem Kutmerälgrunde in Mikluszowice 

nn © 'Irych ces. patent 2 dnia 20 listopada 1852 Nr. 251 Ben 5 on ſchuldigen 42 fl. ö. W. ſ. N. G. 
8 Idsaien. p. p. jest igzuj znajdujgcego sigjgemwilliget worden iſt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Jasko wir wee 7 ] een = J 5 80 1 5 Diele Scheu mißt 8 Klafter in der Länge, 3 Kıft, 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch Simo "Wzywa sie przeto wszystkich jakiekolwiek in der Breite it aus weichem Material ſtrohbedeckt, mit 
Wierzbicki und die Mitklägerinen Hedwig zn pretensye $ zadluzonego majacych i tymze zale; feiner Tenne und zwei Panſen verſehen. Sie wurde mit 
Magdalena Czytowios wider Valentin Wierzbiekſſen, azeby 2 pretensyami swemi na jakimkolwiek-|57 fl. 18 kr. 8. W. geſchätzt. Zu dieſer Veräußerung 
erſtegten Summe von 328 fl. 23 ke 6. W. der Ge b dh prawie opartemi bezzwlocznie do 31.grudniajierden zwel Tagfahrten und zwar auf den 24. Octo: 
richtskoſten pr. 13 fi 8 kr. der Executionskoſten pr. € 186 przeciwko zastepcy masy p. adwok. Dr. Ro; ber und 21. November d. J. jedesmal um 10 Uhr 
fl. 59 kr., 22 fl. 88 1 kr., 17 fl. 58 ke. und 10 fl senberg, ktöremu p. Dr. Jarocki jest substytuowa; Vormittags deſtimmt. Das zu erlegende Vadium be⸗ 
36 ½ kr. ö. W., die executive Feilbietung der dem Va nym zupomocg formalnego pozwu wniesli, a te ägt 6 fl. öſt. W. Die weitere Licttationsbedingniſſe 
lentin Wierebicki gehörigen, sub CN. 7 in ZOkOW om pewniej, gdyz w przeciwnym razie nietylko können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
gelegenen aus einem — — 2 od istniejacego, ale nawgt praybyé jeszeze mogg+ werden. et 
mer und Stallungen, dann einer Scheuer, Garten an cego majatkü, o ile takowy przez zglaszajgcych Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Ackergrunde beſtehenden Ruſtikalwiethſchaft in drei sie w swym czasie wierzycieli wyczerpanym bye Bochnia, am 25. September 1861. 
minen, das — — — r by mögl, bez wegledu na prawo wlasnosoi do rze;| 
= hier 2 o beim k. k. Bezirksamte abgehaltenſlub potrgceniu wzajemne) nalezytosci jakie im — Einberufungs⸗Edikt. Pan im 
werden wird. N dag“ moge, wylgezonemi_ d ‚ostatnim przypadkul Die wilitärpflichtigen Moſes und Iſaak R i 

Der Aussufspteis beträgt 4 10 fl. ö. W. und dadl „wet do "zaplacenia tego, co eie jej od nich na- ie wilitärpflichtigen Moſes und Iſaak Rosenzwe 
TJ "TE BER a map den Site ausm, med Hm 

— 8 f H daß Zarazem wyznacza sie termin, do mosliwéj 
dieſe Realität im 3. Termine auch unter dem Schätzungs up jakolkz 5 dein wyboru stalogo ase 


— 


einen: ahres vom 1. November 1861 
ber 1862 drei Licitations⸗Verhandlungen: am 29., 30. 
und 31. October 1861 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der hierortigen k. k. Bezirksamtskanzlei wer⸗ 
den abgehalten werden. . 
Pachtluſtige werden in dieſer Minuendo-Licitationen 
mit dem Beifügen eingeladen, daß ein 10% Vadium 
entweder im Baaren oder in geſetzlich geſtatteten cours⸗ 
äßig zu veranſchlagenden öffentlichen Obligationen zu 
Händen der Licftations⸗Commiſſton zu erlegen iſt. 
Die übrigen Licktations⸗Bedingungen konnen vor und 


während der Liettation in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
hiergerichts eingeſehen werden. 0 . ? une 
Kenty, am 11. October 1861. 


tr 1 
* Ar se 


* * 2 
5 eftanten = Befpeifung dür ie Dauer 
Oeto⸗ 


— — — —ÆÆ— é b — 


N. 17056. E d y k t. (3245. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Jözefa Jana 2ga imion Ver- 
derbera, a W razie tego% smierci jego nieznanych 
prawonnby cow, ze przeciw niemu p. Aleksander 
den öſterreichiſchen Staaten aufhalten, werden hiemit auf⸗ Brzescianski dnia 24. Wrzesnia 1861 1. 17056 
gefordert, binnen 6 Monaten, von der erſten Einſchal⸗pozew 2 rn ze kontrakt piecioletnie- 
* a Pa Haze 8 o najmu alu, jakoto: sklepu — 
werthe verkauft werden N die weiteren Licitationsbe Aa ey. krydalnéj i wy dziafu wierzycieli,na dziet rückzukehren, und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfer en po prawej — en 
nn ur i Meglſtratit, sbelago Stycznia 1862 o die) Bodzinie popokudniu naſtgen, widrigens gegen fir nach dem a h. Patente vom i 
dingungen können in der hlergerichtlichen eglſtratüe, derſptörym obie strony pod surowoheig . 95 ust. sg- Si März 1882 n ee üßte. N 
Steuerausweis bei dem k. k. Steueramte eingeſehen werden do wéj stange maja. 185 Marz , x rden müßte. 
Jasto, am 13. September 1861. N Z rady e. k. Sadu obwodope om k. k. Bezirksamte. 


* 7 Tarnöw, dnia 9. Pasdziernika 1865 Tyczyn, am 3. October 1861, 
Ogtoszenie licytacyi. f 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad: w, d asle ni- 
niejszem powerechnie, malen ezyni, it na zas 8 | = | | 
A e ge La — . — N. 19907, Kundmachung. (3222. 1-3), Tyezyna W Galicyi, ktérzy za granicg austr 
przecinko Walentemu Wierzbiekiemu wygrandj| Von det k. k. Finanz⸗Bezirks Direction in Neu⸗San⸗ Eanstwn bez pozwolenia bawig, do powrotix w prze 
sumy 328 zla, 23 cent., wydatköw. sporw 13 zla. dez wird zur allgemeinen fr niß gebracht, daß wegen ciagu 6eiu,miesiecy rachujac od pierwezego umiesz 
3.0, wydatköw. praymusomyeh 6 ala, 59 C., 220 Viepachtung ber Verzehtung⸗Steuer vom Mein: und adh edyktu tego m gazecie krajoua). Ido uspra- 
— 887, © 17 zla, 58.0 1 10 ala, 36 ½ c. egze- Fleiſch⸗Ver brauche 15 dem aus allen Ortſchaften des po⸗ wie liwienia, ich nieobecnosci niniejszem way wa 
kucyjna sprzedaz przez publican g lieytaeye u aſaeicchen Biege rosno gebildeten Pachtbezirke auf die Fi ae W przeeiwnym. razie * we- 
terminach, t. j. w dniach 4go, 2980 ana Zeit vom 1. November 1861 bis 31. October 186 2Jdlug najwyzszego patentu 2 dnia 24. Marca 1832, 


152. czerwonych zlotych: 2 göry oplacad sig — 


Edykt powolujaey. 


85 e zen n f ing ht Ipostapi sie. £ 

tudziez 20g0 Grudnia zawsze © jeſa m 24. d. Mis, hieramts eine öffentliche Lieitation ab⸗ Pos g * tegoZ, tut Kata Dra tow- 
10t6j zrana, realnosei cilopskie) pod N. one. Ihen warten wi. igt für dt ——— — gen . —— — 
— 4 ek d eg 825 r — . age i 561 fl. 34 k | e —— ae 
ckiego wiasndj, skladajao6j sig z budynku aesz “ N eee en . r. a) [wedi ta wania sadowego w Galicyi 
en tada E Wiegen tief 2% fir Meifäfleuet. 84e f. 91 . . 00758. > Kundmachung. (8201. Il ie nen a eadzonym beizier 
stodoly, ogrodu 1 gruntu ornego tu w Jasle u. n Juſamſmen „ „n . 35.8, Bei der am 1. October d. J. in Folge der a. h.] Zaleca sie zatem niniesezym edyktom pozwa- 
k. Urzedzie powistowym przedsiewzieta zostante.] Das Vadium 281 fl. 5 Patente vom 21. März 1818 und 23, December 1859 uemu, aby w zwy# °=NACZonym. czasie albo sam 


Cena wywolania wynosi 410 zla, a wadium 41 41a. Die übrigen Bedin iſſe können hieramts und beiſvorkommenen 343. Verloſung der älteren. Staats ſchuldſstangk, lub tos potrzebne dokumenta ustanowio- 

0 se chez Tagen majacyeh 2 tem dodat- den k. k. Finanz⸗Bezit 6⸗Directionen in Sanok, Rze-fift die Serſe Nr. 411 gezogen worden. 4 — Ala siebie zastepcy udzielih, lub wresnzcie 
kiem zawiadamia sie, iz w trzeeim terminie real- BZÖW, Tarıöw, Wadowice, Bochnia und Krakau] Dieſe Serie enthält kraineriſch⸗ſtäͤndiſche Aerarialz innego obronce sobie wybral, i o tém c. k. Sa- 
1086 ta i nizõj tenyiszacunkowöj sprzedung bedzie: dann bei den Finanzwach⸗Commiſſariaten Krosno, Ja- Obligationen im urſprünglichen Zinſenfuße, und zwar : dow n W ogoöle zas aby wszel- 

Akt oszacowania i dalsze Warunki lieytacyi lo, Gorlice, Neu- Sandez, Limanòw und Neumarkt 1¼ % tige von Nr. 3409 bis einſchließig Nr. 3700 kich moze nych do obrony srodköw prawnych 
w tutejezdj registraturze, a wykaz podatkéw we. eingeſehen werden. . und 2 % tige von Nr. 1 bis einſchließig. Nr. 2209 im Bay W razıe bowiem Przeeiwnym, wynikle.z za- 
k. Urzedzie podatkowym mog bye przejrzane. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Oirectſon. Capitalsbetrage von 1.3 12,460 fl. mit den 8 viedbania skutki sam sobie prrypisacby musial. 
Jasto, dnia 13. Wrzesnia 186. Neu- Sandez, am 8. October 1861. nach dem herabgeſesten Fuße von 24903, f. 11 tr. I -Kraköw, dnia 30. Wrzesnia 1861. 

f Buchdruckerei⸗ Geſchäftsleiter Anton Bother. 


In der Buchdruckerei des „Czas.“ 


